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Aus Pforzheim
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Ein Hut kann zur Gewissensfrage werden. Voi
allem natürlich bei Frauen . Männer pflegen solchen
Gebrauchsgegenständen weniger Bedeutung beizu¬
messen. Frauen mustern von Zeit zu Zeit ihre
Schränke durch , legen die ältesten Hüte heraus und
warten mit Sehnsucht auf den Tag , an dem es heißt :
„Heute werden Reparaturen angenom¬
men "

. Dann packen sie den alten Hut und machen
sich auf den Weg. Die schönsten und kecksten Formen
schweben ihnen vor , so oder so ähnlich soll er werden !

Aber, o Schreck: welch stattliche Damen -Schlange
wehrt den Ladeneingang ! Wie gut . daß Geduld eine
weibliche Eigenschaft ist. Man stellt sich dazu und
richtet den Blick begehrlich auf den Rücken der Vor¬
derdame in der Hoffnung , daß er bald vor einem
verschwinde. In dem Verkaufsraum macht die
Schlange Windungen , um den Platz auszunutzen .
Schließlich muß die Ladentür verschlossen werden,
um erst einmal die Hutsüchtigen drinnen abzufer¬
tigen .

Zumal im Winter braucht der Mensch eine Kopf¬
bedeckung. Und mancher braucht zwei, weil er am
Sonntag ein besserer Mensch fern will . Bei der
Zahl „drei " aber wird eine Gewissensfrage draus .
Es gibt heute viele Volksgenossen, denen fehlt Hut
Nr . 1 (vom zweiten gar nicht zu reden) . Die müssen
zuerst Gelegenheit haben , neue Hüte zu kaufen oder
alte aufgefrischt und hergerichtet zu bekommen. Da
ist es ein einfaches Gebot des Anstandes, daß zuerst
mit dem Herz und dann mit dem Spiegel geprüft
wird , ob eine Umarbeitung notwendig ist.
In vielen Fällen geht es noch gut mit der alten
Form . Hat doch die Mode gerade im Krieg wieder
Kopfbedeckungen zeitloser Art geschaffen und nicht
solche kleinen koketten Wesen, die nach einer Saison
verblüht sind.

Ueber vierhundert Hüte zum Umarbeiten nimmt
dein tapferes Geschäft an einem Nachmittag ent
gegen und rund 150 Hüte wöchentlich zum frisck
Garnieren . Dabei sind es höchstens sechs oder ach
Hände , die mit Filzstreifen , Achleierteilen , Federn
Stoffblumen Appretur und Schere hantieren . Di
Moral von der Geschichte : Bei allem, was du tus
sollst du ein Gewissen haben ! Le.

Fn -er EchatterWange
Wer den Verkehr an den Postschaltern beobach¬

tet , wird die Ueberzeugung gewinnen , daß die
Schalterbesucher manches dazu beitragen können,
um die Abfertigung flüssig zu gestalten. Die Ab¬
kürzung der Wartezeit des einzelnen bedeutet auch
Zeitersparnis für alle Schalterbesucherl

Wer mehrere Sorten Wertzeichen oder von der¬
selben Sorte Stücke verschiedener Werte — z. B
mehr als drei — einkaufen will , schreibe zu Hause ■
die gewünschten Mengen mit der Aufrechnung der
Preise auf einen Zettel . Den Zettel übergebe er
dem Beamten , der dann das Gewünschte in kürze¬
ster Frist zur beiderseitigen Zufriedenheit aushän¬
digen wird . Wer einen irgendwie nennenswerten
Zahlungsverkehr hat , lasse sich ein Postscheckkonto
einrichten . Anmeldungen werden am Postschalter
entgegengenommen . Der Postscheckteilnehmerbraucht
keine größeren Geldsummen in der Wohnung
oder im Geschäft bereitzuhalten und zu verwahren .
Wer dem Postscheckdienst nicht beigetreten ist . aber
öfter Zahlungen mit Postanweisungen oder Zahl¬
karte zu leisten hat , benutze zu deren ' Einlieferung
ein Posteinlieferungsbuch , das er beim Postamt er¬
hält . Für Einzahlungen ohne Einlieferungsbuch
sind Formblätter mit anhängendem Einlieferungs¬
schein zu verwenden . Werden mehrere Einzahlun¬
gen gleichzeitig ausgeführt , so stelle man die Be¬
träge auf einem Zettel zusammen und bilde die
Gesamtsumme . Den Zettel gebe man mit den
Postanweisungen und Zahlkarten dem Beamten .
Einzuzahlende Beträge halte man — soweit not¬
wendig — übersichtlich in den Geldsorten geordnet
bereit .

Bei Beachtung der vorstehenden Ratschläge wird
ein schnellerer Fluß in der Abfertigung der Schal¬
terschlange möglich sein. Man beschränke sich aber
nicht auf diese Feststellung und auf Zustimmung ,
sondern handle auch danach!

Erweiterte SKülerverficherung
Der Reichserziehungsminister hat ein Merkblatt her-

ausgegeben, das eine Reihe von Erweiterungen der Schü¬
ler-Unfall- und Haftpflichtversicherung mitteilt . Reu ist
für alle Schüler und Lehrkräfte die Garderobe - und
Fahrradversicherung . Die Versicherung erstreckt
sich danach seit dem 1 . April auch auf das Abhandenkom¬
men und die Beschädigung der während des Schulbesuchs
sowie bei allen Veranstaltungen der Schulen in einem ge¬
schloffenen Raum abgelegten oder aufbewahrten Beklei¬
dungsstücke . Ebenso sind Schulmappen und Schulbücher in
den Versicherungsschutz eingeschloffen . Ferner sind die Fahr -
räder der Schulkinder und Lehrkräfte gegen Verlust und
Beschädigung versichert . Bon Bedeutung ist auch die Be-
stimmung, daß Schüler, Schülerinnen und Lehrkräfte, die
im Feuerwehrdienst ausgebildet und als Hilfskraft einge¬
setzt sind, während ihres Einsatzes Versicherungsschutz ge¬
nießen.

Die Versicherung für H e i I k o st e n wurde von 500
auf 1000 Mark für jeden Bersicherungsfall erhöht . 3n
besonders schweren Fällen können wie bisher Heilkosten
bis zu 2800 Mark gewährt werden. Garderobe ist bis zu
75 Mark für jeden Schadenfall, das Fahrrad bis zu 150
Mark versichert . Zusätzlich sind für Garderobeverstcherung
jährlich 10 Pfg . und für Fahrradversicherung 20 Pfg . zu
entrichten.

Ae ältesten unö vornehmsten Häuser
Das mittelalterliche Stadtbild Pforzheims

Aus einem Vortrag von Oskar Trost
über Pforzheims mittelalterliche Stadtge¬
schichte, gehalten am Eröffnungsabend der
Volksbildungsstätte Pforzheim zum Beginn

' des Winterhalbjahrs 1943/44 , am 11 . Oktober
im Saal des Melanchthonhauses .

Wenn wir es heute erleben, wie der anglo -ameri -
kanische Bombenterror im Luftkrieg die furchtbar¬
sten Verwüstungen in unseren schönen und alten
deutschen Städten anrichtet , dann ist ^es neben den
Verlusten an deutschem Blut und Leben, an Wohl¬
stand und Besitz weiter Volkskreise auch noch beson¬
ders schmerzlich für den Heimatfreund , daß durch
diese verbrecherisch sinnlosen Zerstörungen wiederum
viel unersetzliches deutsches Kulturgut verloren geht,
das unsere Vorfahren jahrhundertelang behütet und
erhalten haben. In einer Stadt wie Pforzheim , die
schon vor 250 Jahren das Schicksal einer fast völligen
Zerstörung erlitten hat , weiß gerade der Heimat¬
forscher ein Lied davon zu singen, was eine solche
Vernichtung für die Nachwelt bedeutet. In Pforz¬
heim ist von der mittelalterlichen Stadt außer un¬
serer Schloßkirche und ganz wenigen kümmerlichen
Bauresten so gut wie nichts übrig geblieben. Auch
die Urkunden und sonstigen schriftlichen Zeugnisse
der Vergangenheit sind zum weitaus größten Teil
den Kriegen des 17. Jahrhunderts zum Opfer gefal¬
len. Eine Pforzheimer Stadtgeschichtsforschung ist
deshalb mit überaus großer Mühseligkeit verbunden
und stößt bisweilen gegen unüberwindbare Hinder¬
nisse.

Nach der markgräflichen Neugründung
Der älteste überlieferte Stadtplan läßt Pforz¬

heim als das Musterbeispiel einer mittelalterlichen
Stadtanlage erscheinen. Daß die Stadt am Fuße
des Schloßbergs nicht aus einer alten Siedlung —
der „Alten Stadt " an der Enzfurt — hervorgegan¬
gen ist , wird beim Betrachten des Planes sofort klar.

Das Leopoldsche Haus .
Schloßberg 11

Auf einem gegen das Cnztal vorspringenden Hügel,
dem heutigen Schloßberg , sehen wir die ursprüng¬
liche Burganlage . Anschließend an das heutige
Reuchlinmuseum zog sich die alte Burg entlang im
Bogen nach Norden . Dieser älteste Burgteil wurde
beim Franzosenbrand 1689 nicht zerstört , sondern
erst im Jahre 1836 vollends abgetragen . Im nörd¬
lichen Teil des heutigen Schloßkirchengartens stand
der hohe Bergfrit , der im Jahre 1763 zum Teil ab¬
getragen wurde , da man Steine für Bauzwecke be¬
nötigte . Er ist gleichfalls 1836 völlig verschwunden.
Das einzig erhaltene älteste Teilstück der Burg ist
ein Rest des Wehrgangs , der sich an das städtische
Archivgebäude anschließt. Das vorhandene Archiv¬
gebäude selbst wurde erst 1553 erbaut . Die Schloß¬
kirche stand außerhalb der Burgmauer und war mit
der Burg durch eine Brücke verbunden . Das Burg¬
gelände war für sich befestigt und durch zwei Tore
verschlossen.

Am Fuße des Schloßbergs lag als Mittelpunkt
der (neuen ) mittelalterlicher ; Stadt der geräumige
Marktplatz . Die Bürgerhäuser begannen an der
Ost -West -Verbindungsstratze , der Brötzinger Gaste
und der Altenstätter Gasse . Der Schloßberg zwischen
der alten Burg und der Stadt war ursprünglich
nicht bebaut , sondern vermutlich mit Gärten ange¬
legt. Die Stadtgrenzen im Westen und Osten bilde¬
ten zwei natürliche Senken , etwa im Zuge der heu¬
tigen Bahnhof - und Leopoldstratze einerseits , des
Schulbergs und der Theaterstraße anderseits . Die¬
sen natürlichen Grenzen folgte die Stadtmauer im
Westen bis zum alten Mühlkanal an der heutigen
Zerrennerstraße , sie folgte diesem Kanal , der jetzt
größtenteils überdeckt ist , bis zur Lammstraße , bog

dann nach Süden bis zum Einfluß des Kanals in
die Enz beim Schoßgatter . Nun folgte die ursprüng¬
liche Stadtbefestigung dem Eichmühlgraben,_ der,im
Zuge des heutigen Schoßgatterwegs floß , ging dem
Eichmühl- oder Saugäßle entlang — wo der auf¬
merksame Beobachter noch heute Spuren der alten
Stadtmauer findet —, folgte der großen Gerber¬
gasse und bog dann nach Norden um , entlang der
Theaterstraße , wieder hinauf zum Schloß. Diefe ur¬
sprüngliche Stadt war vollkommen symmetrisch an¬
gelegt, sie bildete ein Rechteck mit dem Markt als
Mittelpunkt , um den herum die stattlichen Bürger¬
häuser , auch die Häuser der Patriziergeschlechter , la¬
gen . Marktplatz , Brötzinger und Altenstätter Gasse
bildeten das „vornehme Viertel "

. Westlich des Mark¬
tes — Blumen - , Scheuern - und Lammgasse — war
das Wohngebiet der Kleinbürger , wobei allerdings
die Westseite der Lammstraße größere Anwesen ent¬
hielt , die mit ihren Gärten bis zur Stadtmauer
reichten. -Südlich des Marktes wohnten die Hand¬
werker in der Tränkgasse, die neben ihrem Gewerbe
auch Landwirtschaft betrieben . Das Gebiet östlich
des Marktplatzes war ursprünglich nicht zur Besied¬
lung freigegeben, sondern zur Gründung eines Klo¬
sters vorgesehen. Zwischen Enz und Stadtgebiet ent¬
wickelte sich die Gerbervorstadt „zwischen den Was¬
sern"

, und jenseits der Enz erstreckte sich die Flößer¬
vorstadt Au. Die Altstadt oder „Alte Stadt "

, wie
man teilweise heute noch fasst , führte ihr Eigenleiben
und war auch besonders befestigt. Eine Verbindung
mit ihr wurde erst Anfang des 19 . Jahrhunderts
mit der Bebauung der Oestlichen Karl -Friedrich-
Straße geschaffen .

Hol, Adel und Bürgerschaft
Im 13. und 14. Jahrhundert gab es in Pforz¬

heim hauptsächlich Kleinbürger und Handwerker , die
im Leibeigenenverhältnis zur Markgrafschaft stan¬
den . Daneben bestand eine Anzahl „freier Geschlech¬
ter "

, zum Teil sehr reiche Familien . Als älteste
Patriziernamen sind uns folgende überliefert : Lie-
bener, Plus , Wels , Flad , Roth , Rappenherr . Götzlin
und Göldlin . Sie sterben im 14 . Jahrhundert zu¬
meist aus . Zu jener Zeit fand die Auseinandersetzung
zwischen Fürsten , Adel und Reichsständen statt , als
deren Folge der Adel als Lehensträger auftritt und
Stadtsitze in den Fürstenstädten erwarb . In Pforz¬
heim begegnet uns vor allem der Ortsadel aus der
näheren Umgebung : die Herren von Niefern , Enz¬
berg, Eisingen , Königsbach, Remchingen usw. Im
15. Jahrhundert erweiterte sich ihr Kreis und der
Umkreis ihrer Herkunft . Wir lesen die Namen von
fast 50 Adelsgeschlechtern, die im Laufe der Zeit
etwa 30 Stadtsitze hier bewohnten . So wurde Pforz¬
heim der kulturelle und wirtschaftliche Mittelpunkt
eines sehr großen Gebiets und blieb es auch noch,
nachdem die Residenz der badischen Fürsten vorüber¬
gehend verlegt war , bis ins 16. Jahrhundert hinein .

In den Adelshäusern herrschte ein üppiges gesell¬
schaftliches Leben, und der Fürstenhof steigerte die¬
sen Glanz noch durch besondere Anlässe, unter denen
die Pforzheimer Fürstenhochzeit 1447 zwischen dem
jungen Markgrafen und der Kaiserschwester Katha¬
rina von Oesterreich den Höhepunkt bildete. Da¬
neben breitete sich eine stolze , selbstbewußte Bürger¬
schaft aus , die sich aus eigener Kraft ein blühendes
Gewerbe in der weithin bekannten Tuchmacherei mit
mehr als 40 Meistern geschaffen hatte . 1491 hatte
Markgraf Christoph seinen „getreuen Pforzheimern "
eine neue Stadtverfassung , den sogenannten Frei¬
heitsbrief , verliehen , der die Leibeigenschaft ab¬
schaffte . Schließlich gediehen Ende des 15. und zu
Beginn des 16 . Jahrhunderts auch Wissenschaft und
Künste in unserer Stadt , die dazumal bis zu 4000
Einwohnern gezählt haben mag . Wir wissen aus
der Schilderung des venetianischen Gesandten von
1492, daß Pforzheim eine „recht vornehme Stadt "

gewesen ist . Wir wissen von Reuchlin und von der
hier bestehenden berühmten Gelehrtenschule. Wir
hören , daß namhafte Künstler — der Holzbildhauer
Hans Kern , der Organist Leonhard Kleber u. a. —
hier zu jener Zeit wirkten . Die Blütezeit endete,
als 1565 der Hof nach Durlach verlegt wurde . Nach
Abwanderung der Adelsfamilien gingen etwa zu
Beginn des' 17. Jahrhunderts die alten Adelshäuser
in bürgerlichen Besitz über , um dann bald gemein¬
sam mit allem Wohlstand in der Asche des Zerstö¬
rungswerks von 1689 zu versinken.

Häuser , die „bessere Tage gesehen"
Unter den Adelssitzen in Pforzheim unterscheidet

man drei Gruppen : am Schloßberg , am heutigen
Schulplatz und zwischen Metzgerstraße und Eichmühl¬
graben ( jetzt Schoßgatterweg ) . Die Kenntnisse hier¬
über entstammen durchweg der neueren Forschung.
Eines der ältesten und vornehmsten Häuser in
Pforzheim ist das frühere Leopoldsche Schloß¬
berg 11 . Es war im 15. Jahrhundert im Besitz
der Herren von Weiler ( Weiler bei Weinsberg ) .
Bei der Fürstenhochzeit 1447" wohnten in ihm die
Herzogin von Bayern nebst 30 ihrer Frauen . 1480

Das ehemalige Haus Leutrum
am Schulplatz

übernahm eS der Haushofmeister Thorlinger , der
Erzieher der Söhne des Markgrafen Christoph.
1689 brannte es ab und wurde später wieder auf¬
gebaut . Auch das Haus Schloßberg 9 war
Adelssitz und gehörte einige Zeit dem Geschlecht
St . Andre in Königsbach. Das heutige Gasthaus
„zur Blume " Schloßberg3 soll einst den Herren
von Eisingen gehört haben. Die Gastwirtschaft be¬
steht seit 1749. In der Barfüßergasse stand
das Haus der Straubenhardt , jenes Rittergeschlechts,

von Ravensburg , der angesehenste Kraichgauadel ,
besaß das Haus Schloßberg 12 , Ecke Schloß-
kirchenweg , bis zum Jahre 1689. Ebenso zahlen
Schloßberg8/10 und SchloßkirchenwegL
zu den Häusern , die „einst bessere Tage gesehen
haben , aber auch Brand und Verwüstung erlebten .
Nach den Orleansschen Kriegen werden sie als „herr¬
schaftlich öde Hausplätze" beschrieben . Ihre erhalten
ssebliebenen Keller dienten später als Weinkeller,
heute als Luftschutzkeller von stabilster Bauart . Mit
den Häusern Schloßberg 4 und 6 werden di»
Namen von Neipperg , von Menzingen , von Gem-
mingen und des Obervogts Albrecht vdn Berwangeu
genannt . Das Haus Schloßkirchenweg6 trägt
das Wappen des Geschlechts von Schauenburg ; es
gehörte wie ursprünglich alle Gebäude zwischen
Schloßkirchenweg und Pfarrgasfe dem geistlichen
Stift St . Michael. Pfarrgasfe 7 und 9 ge¬
langten in den Besitz des badischen Kanzlers Acht-
shnit oder Amelius , der in der Schloßkirchebegraben
liegt . In der zweiten Gruppe der Adelshäuser ist
das alte Leutrumsche Anwesen am Schulplatz,
Reuchlin st raße 9 , das berühmteste. Bei der
Fürstenhochzeit 1447 beherbergte es den Pfalzgrafen
Ludwig mit Gefolge. Sieben Jahre zuvor hatte es
Paul Leutrum von Ertingen erbaut , der die Tochter
Anna des Markgrafen Bernhard ehelichte . Das
Haus war im 18 . Jahrhundert der Schauplatz jener
bekannten Entführungsgeschichte , als Herzog Karl
Eugen von Württemberg die schöne Franziska von
Leutrum an seinen Hof kommen ließ , die als die
„Fränzel " in Schwaben bekannt wurde . Eine zweite
Linie der Leutrum besaß das Haus Oestliche 2 ,
in dem heute die „Bavaria " untergebracht ist. Das
Haus S ch u l st r a ß e 8 an der Stelle des heutigen
Lutherhauses in der Ghmnasiumstraße kam von den
Herren von Menzingen und von Remchingen an den
berühmten Rechtsgelehrten Ludwig Gremp ,von
Freudenstein und später an den Obervogt Kuno
von Wallbrunn , dessen Nachkommen es dem Mark¬
grafen als Pfarrhaus verkauften . Auch auf dem
heutigen Rathausgelände standen Adels¬
häuser , u. a. ein Sitz der Herren von Venningen .
Zu der dritten Gruppe gehörte der Stadtsitz der
Herren von Gemmingen , das Haus Kronen -
straße Ecke Schoßgatterweg , das 1491 an
die Herren von Reischach überging . Das Haus
Metzger st raße15 gehörte jahrhundertelang den
Kechler von Schwandorf . Daneben stand der
Adelshof des Obervogts Hans von Königsbach.
Auch die Anwesen Marktplatz 10 und West¬
liche 2 9 waren mit Adelsprivilegien ausgestattet .
So hat manches heutige Bürger - und Geschäftshaus
in Pforzheim eine Vergangenheit , die in enger Be¬
ziehung zu der einstigen Blüte und späteren ge¬
schichtlichen Tragik unserer Vaterstadt steht.

8 Millionen Meter Mm von oen Fronten

** Der Reichserziehungsminister weist in einem Erlaß an
die Nachgeordneten Unterrichtsbehörden darauf hin , daß die
Entwicklung des Krieges in vielen Fällen eine zusätzliche
Betreuung der sechs- bis zehnjährigen Kinder außerhalb des
Elternhauses und der Schule erwünscht scheinen läßt. 3m
Hinblick hierauf hat die Reichsfrauenführung den Minister
gebeten, die Kinder in den Schulen auf die von ihr ein¬
gerichtete Kindergruppenarbeit Hinweisen zu lassen und
ihnen die Teilnahme an den Kindergruppen - Rach -
mittagen zu ermöglichen . Der Minister ersucht , diese
Bemühungen der Reichsfrauenführung , die die Arbeit der
Schulen erleichtern und fördern sollen , nach Möglichkeit zu
unterstützen.

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Morgen feiern die Eheleute Karl Scheible und

Anna , geb . Wacker, Altstädter Straße II , die goldene
Hochzeit . Herr Scheible betrieb lange 3ahre ei» gi-
garrengeschäst im Stadtteil Dillweißenstein. Dem Jubel¬
paar , das seit Jahrzehnten zu unseren treuen Lesern zählt,
wünschen wir weiterhin Glück und Gesundheit.

3n Ispringen wurde der Ringmacher. Johann
Kautz 75 Jahre alt . Herr Kautz , von dem vier Söhne
bei der Wehrmacht stehen, ist körperlich und geistig noch
auf der Höhe und übt noch immer seinen Beruf aus . 3n
Eräfenhaufen feierte Frau Friederike Knöd -
ler den 80. Geburtstag . In Oberriexingen vollen -
dete Maurermeister Friedrich Herter sein 90. Lebens -
fahr in körperlicher und geistiger Frische . Er las -noch bis
m die letzten Jahre hinein feinen „Anzeiger" ohne Brille.
Er geht noch heute leichteren Arbeiten nach. Wir wünschen
alles Gute !

Eines der Mittel , mit denen die Geschichts¬
schreibung des gegenwärtigen Krieges durchgeführt
wird , ist die Filmkamera . Nach einer Uebersicht von
zuständiger Stelle sind bei dem Einsatz der deut¬
schen Kriegsfilmberichter an den verschiedensten
Kriegsschauplätzen vom ersten Kampftag bis heute
fast fünf Millionen Meter Film entstanden . Es ist
dies ein stolzes Ergebnis härtester und gefährlich¬
ster Arbeit unserer PK - Filmberichter tn
vorderster Linie . Viele von ihnen haben ihr Leben

für diese große Aufgabe gegeben. Nur bestgeschulte
und kampferfahrene Offiziere und Soldaten sind
unter den harten Bedingungen des Kampfes von
heute noch fähig , über ihren selbstverständlichen
soldatischen Einsatz hinaus zusätzlich ^ ssls Frlm -
berichter das zu leisten, was man im Hinblick auf
die einmalige Größe dieser Aufgabe unbedingt von
ihnen verlangen muß . Diese Aufgabe beschränkt
sich für den einzelnen Filmberichter nicht darauf ,
einige Meter aktueller Bilder zu liefern , sondern
sie besteht darin , einmal in der regelmäßigen
Deutschen Wochenschau eine Verbindung
zwischen Front und Heimat zu geben und darüber
hinaus ein zweites Filmdokument zu schaffen . Die¬
ses Filmdokument soll aus dem Kampferleben her¬
aus künstlerisch gestaltete „Kriegsgeschichte auf
Zelluloid" späteren Generationen noch Zeugnis
geben vom Schicksalskampf unseres Volkes. Kampf
und Ruhe und alle Licht - und Schattenseiten des
Soldatenlebens — nichts darf unseren Kamera¬
männern entgehen. Die Kamera ist Mitkämpfer
geworden zu Lande , zu Wasser und in der Luft .
Wie stark das Echo dieser Kameraarbeit ist . ergibt
sich vor allem aus der Tatsache, daß allein in
Großdeutschland im Jahre 1942 die Lichtspielthea¬
ter weit über eine Milliarde Besucher zählten .

PK-Kriegsberichter Hebenstreit (Sch)

Pforzheimer Stadttheater
Heute für KdF Ballettsuite von Gluck und „Das

.4 achtlager in Granada " von Kreutzer . Morgen
für Miete E (frühere Donnerstag -B-Miete ) „Wiener
Blut " von 3oh. Strauß .

Am Freitag kommt unter der Spielleitung von Alarich
Lichtweiß das Lustspiel „Flucht vor der Liebe " von
Renate Uhl zur Erstaufführung . 3m Städt . Saalbau wird
am Freitag das erste „Volkstümliche Konzert "
gegeben . Ausführende : Das Städt . Orchester mit Christel
Kühl (Sopran ), Ludwig Mayerhofer (Bariton ) und Wolf¬
gang Windgaffen (Tenor) .

Nreitmmr über den Sport
3M Rahmest einer Zusammenkunft der Bereinsführer

und Uebungsleiter der Berliner Tumvereine im Haufe des
Deutschen Sports auf dem Reichssportfeld machte der Stell¬
vertreter des Reichssportführers, Arno Breitmeyer ,
richtungweisende Ausführungen . Er erklärte u . a ., die
Turn - und Sportvereine dürften nicht nur Organisationen,
sondern müßten eine Säule der nationalen Zuversicht , des
Glaubens und des Kampfwillens fein. Allein durch sein
Dasein erfülle der deutsch« Sport eine wichtige politische
und kulturelle Aufgabe. Gleichzeitig wurde bekanntgegeben ,
daß die fachliche Grundausbildung der Hitlerjugend künftig
durch die Vereine des NSRL erfolgt.

Staat!. MelsterfKule Straßburg
Straßburg , 11. Okt. Die Staatliche Meisterschule für

das gestaltende Handwerk in Straßburg eröffnete durch
einen feierlichen Akt das Wintersemester 1943/44 . 3n seiner
Ansprache betonte der Leiter der Anstalt, Prof . Gutmann ,
daß die jetzigen Studierenden mit in erster Linie die spä¬
teren Träger des kulturellen Aufbaues des neuen Europa
fein werden. Den kriegsversehrten Studierenden , deren Zahl
im Steigen begriffen ist, gelte das besondere Interesse der
Anstalt.

Rundfunk am Mittwoch :
Reichsprogramm : 10—11 : Komponisten im Waf¬

fenrock. 11—11.30 : Orchester , und Solistenmusik . 11.30—12 :
Ueber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen) . 12.35
bis 12.45 : Bericht zur Lage . 12.45—14 : Aus Oper und
Operette. 14.15—14.45 : Beschwingte Weisen . 15.30—16 :
Kammermusikalische Kostbarkeiten. 16—17 : Klingende Land¬
schaft . 17.15—17.50 : Bunte Melodienkette. 17.50—18 : Buch
der Zeit. 18.30—19 : Zeitspiegel. 19.20—19.35 : Frontbe¬
richte . 20.15—21 : Soldaten spielen für Soldaten . 21—22 :
Die bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17.15—18.30 : Konzertmusik
von Friedrich Bayer , Franz Hasenoehr, Bernd Ludwig llray .
20.15—21 : Schumann-Schubert. 21—22 : Aus beliebten Opera.
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Noch ruhn die Ofen
und sind kalt,
jetzt sucht und
dichtet Ritz und Spalt!



Mi Auszeichnung für Prof . Sauerbruch
Das Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit

Schwertern verliehen
6nd Berlin . 12. Oktober.

Der Führer hat dem Generalarzt Geheimrat
Professor Dr . med . Ferdinand Sauerbruch das
Ritterkreuz zum Kriegsverdienstkreuz mit Schwer¬
tern verliehen.

Der Vatikan baut Wafferreservoirs
ep Bern . 12. Oktober.

Aus der Vatikanstadt meldet eine englische
Nachrichtenagentur , daß mit dem sofortigen Bau
von großen Wasserreservoirsbegonnen wurde . Man
habe angesichts der Kriegserfahrungen in anderen
Teilen des Landes das Regenwasser bereits soweit
wie möglich ausgefangen.

A)ie schon gemeldet wurde , kam es auf Sizilien
zu Wasser- und Durstdemonstrationen der Ein¬
geborenen , weil die Besatzungstruppen der West¬
mächte die vom Festland, verkehrenden Zisternzüge
restlos für sich verbrauchten und die Bevölkerung
der an Süßwaffer armen Insel der Wassernot
überlieferten. Anscheinend hat man aus diesen
Vorkommnissen die notwendige Lehre gezogen .

Familien-Nadiridifen ,
Standesamts -Nachrichten der Stadt Pforzheim

Geburten : Kristina, B. Stabsarzt Dr. der Medizin
Walter Preisendanz . — Günter , B . Kaufmann Wilhelm
Pfrtzenmeier. — Ursula , B. Vorführer Max Brecht . —
Joachim, B . Feldwebel Wilhelm Chardoussin. — Lutz, V. städt.
Baurat Karl Hangartner . — Hans-Peter , V . Schneider Io »
Hannes Hauser. — Walter , V. Presser Karl Bröhm. —
Heidemarie, B. Mafchinenbaumeister Erwin Schlichter . —
Joachim, B . Kaufmann Hans Räuchle. — Rolf , V. Rotten -
meister Karl Gabelmann . — Gertrud Maria , B. Studienrat
Klaus Auler . — Irene Rosemarie, V. Kabinettmeister Alfred
Kratochwille. — Jürgen Emil , V. Fabrikant Emil Theil-
mann . — Dieter , V . Bauarbeiter Emil 'Karl . — Siegfried,
V. technischer Lehrer Wilhelm Eitel . — Otto, V. städt. Ange -
stellter Otto Andler . — Fred , 35. SilberschmiedFranz Augen-
stein . — Wolfgang, V . Techniker Karl Lutz . — Rolf, V. Gold -
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arbeiter Kurt Griesinger. — Sigfried , B. Landfchaffsgärtner
Friedrich Foßler. Günter Eduard , V. Friseur Eduard
Guinot. — Dietrich , V . Oberleutnant Erwin Peter — Peter
Otto, V. Kaufmann Otto Schurr . — Eveline Else, B . Maler
Moritz Kphn.

Aufgeboten : Goldschmisd Jakob Friedrich Stickel
und Frieda Gackenheimer , geb . Billmann . — Goldschmied
Emil DLrflinger, München 8 , und Elsa Klaiber . — Regie-
rungs -Obersekretär Josef Gärtner und Maria Konrad , Hei-
delberg .

Getraute : Oberfeldwebel Emil Varklas , Königs-
bcrg/Pr ., mit Luzie Graf , geb . Dillenkofer. — Hausmeister
Jakob Rastedter mit Rosa Schroth. — Oberstudienrat Dr.
der Philosophie Richard Clausing mit Luise Grözinger,
Büchenbronn. — Funkmaat Alfred Müller , Kiel, mit Lore
Herchenröder , Neubulach, Kr. Calw. — Unteroffizier Helmut
Taafel , Bah-Mergentheim, mit Eleonore Rentschler. —
Mechaniker Eugen Zorn mit Mathilde Weninger. — Maler
Karl Müller mit Lotte Renz. — Automechaniker Alfred
Bechtold mit Margarete Weber, geb. Weil. — Mechaniker
Otto Strübel mit Lord Seidel. — Desinfekteur Josef Meiß¬
ner mit Anne Frick. — Gerber Christian Mayer , Langenau,
Landkr . Ulm , mit Erna Lacroix.

G e,st o r b e n e : Presser Jakob Greiner , Witwer , geb .
9. 8. 1881. — Kriminalkommissar a . D . Friedrich Sälzer ,
verh., geb. S. 1 . 1876. — Anna Fröhlich, geb . Reutter , Ehe¬
frau von Emailleur Hermann Fröhlich, geb . 7. 6. 1880 . —
Eva Breuning , geb . Beckmann , Ehefrau von Kaufmann Tho -
mas Breuning , geb . 20. 5. 1867. — Kaufmann Max Wied¬
mann , verh., geb . 14. 5 . 1888. — Luise Füge!, geb . Maier ,
Witwe von Schlaffer Wilhelm Zügel, geb . 5. 3. 1879. —
Karoline Ruf , geb. Fribolin , Witwe von gimmermeister Karl
Ruf , geb. 2. 10. 1853.

Standesamts -Nachrichten von Pforzheim -Brötzingen
Getraute : Walter Oskar Keck, Kaufmann , Pforzheim,

mit Hildegard Rosa Flitsch. — «Ernst Schulz, Hilfsarbeiter ,
mit Marta Paula Lutz. — August Bloß , Oberjäger, Fell¬
bach, f 17. 4. 1943, mit Hildegard Lore Rullmann .

Gestorbene : Wilhelm Ruprecht Bischofs , Hilfsarbei¬
ter, verh ., geb . 29. 5. 1871 . — Johann Friedrich Armbruster ,
Kraftfahrer , verh., geb . 23. 2. 1887 . — Karl Blötte , Satt -
ler und Tapezier, verw., geb . 27 . 1 . 1857. — Auguste Marie
Beckh , geb. Bauer , verw., geb. 8. 3. 1858 . — Johann Georg
Kusterer , Rottcnmeister a . D . , verh., geb . 27. 3. 1892 .

Aufgeboten : Uhrmacher Max Seitz und Helene
Böffert, geb . Weber . — Küchenmeister Wilhelm Gustav und
Barbara Uebler.

Getraute : Hauptmann Werner Patz, Bernburg , mit
Helena Mi .mder. — Uhrmacher Josef Schuster mit Elise
Weisert. — Gastwirt Rudolf Kurz mit Elisabeth Roth , geb.

& Am schwarzen Brett
SA der NSDAP . .

Sturmgemeiuschaft I (1 , 2 u. 3/172 ) mit Wehrmann-
schäften : 20 Uhr „Zähringer Löwen " ; Marfchkompaffe , Karten
und Meldeblöcke . Sturm 4: 20 Uhr Oberrealschule; Zivil
u . Sport . Sturm Pi : Mittwoch 19.45 Uhr Sturmgeschafts-
immer (Arbeitsdienst) . San .-Sturm : 20 Uhr Oberreal-
chuls (Zimmer 6) ; Karte, Planzeiger u. Marschkompaß.

Hitler-Jugend.
Der « .-Führer des Bannes : 19 Uhr Führerbesprechung

Gef., u. Fähnl .-FÜhrer. Gef. 7 u. S -Gef . t 19.45 Uhr
Schwarzwaidschule (Bunter Abend ). Gef. 9 : 19.45 Uhr Wai¬
senhausplatz. Gef. 11 : 20 Uhr vor dem Bann . Gef. 13 :
20 Uhr Adolf -Hitler-Schule . Gef. 15 : 19 .45 Uhr Adolf-
Hitler-Schule . Gef. 19 : 20 Uhr Scharen 1 u. 2 vor dem
Heim (Ausweis !) . Marinegef. 1 : 19.45 Uhr Lrbprinzen -
fchule . Feldfchergef . : 20 Uhr Kurs Heim Holzgartenstr. 77.
Motorgef. 2 : 20 Uhr Platz der SA . Fliegergef. 1 : 19.45 Uhr
Adolf-Hitler-Schule . , Flieger-Standort Riefern : 20 Uhr
Scharen 1 u . 2 vor dem Heim . Rachrichtengef.r 20 Uhr
vor dem Heim ..

Jungvolk. Fähul . 1 : 14.30 Uhr Schulhof D.-Weißenstein.
Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelterplatz: Fähnl . 6 : 15 Uhr Oster-
feldplatz (Säcke) . Fähnl . 7 : 14 .40 Uhr Kupferhammer
(Sport ) . Fähnl . 8 : 14.45 Uhr Paalbau . Fähnl . 10 : 15 Uhr
Lorst-Weffel -Schule . Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim.
SZ : 13.45 Uhr Sauhof (Sport ). FZ : 18 Uhr Sauhof (Jnstr .).

BDM. Gr . 6 : 19.45 Uhr vor dem Heim (Gruppen-
appell). Gr. 7 : 19.45 Uhr Schar 1 Nonnenmühlgaffe 8 ;
19.30 Uhr Schar 2 Nonnenmühlg. 4 ; 19.45 Uhr Schar 3
Clektrofchau ; 19.45 Uhr S -Schar Bann (Z. 57). Gr. 9:
19.45 Uhr Scharheimabend Leim. Gr . 11 : Scharen 1, 2 u . 3
20 Uhr Gmnasiumstr. 52 ; Scharen -4 u. 5 20 Uhr Adolf-
Hitler-Schule (Werkarbeit) . Gr. 13 : 20 Uhr Adolf-Hitler -
Schule (Sport ). , ,

Lungmäbel. Gr. 6 : 15.45 Uhr Gymnasium, Scharen 1
u. 4 rotes Band , Scharen 2 u. 3 blaues Band. Gr. 12 :
14.45 Uhr Klingschule (Sophienstr.) , Scharen 2 u . 3 m . Sport .
Gr. 14 : 15 Uhr Scharen 1 u. ' 4 Bann , Schar 2 A . -Hif
14 .30 Uhr Schaft 7 Bann , 15.30 Uhr Schaft 8 Bann .
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Gatz . — Leutnant Hermann Pastzoldt, Mainz , mit Hildegard
Trost.

Gestorbene : Horst , B . Otto Jüngt , geb . 4. 6. 1943 .
— Klaus Peter , 85. Erwin Riebel, geb. 6. 1. 1940. — Gerd,
B . Albert , tzemminger , geb . 19. 4 . 1943. — Christine Faas ,
geb . Klingel, Witwe von Platzmeister Wilhelm Faas , geb .
10. 10. 1872. — Rosa Luise Kraut , geb. Kirchner , Witwe

von Mechaniker Hugo Kraut , geb . 27. 6. 1907. — Fässer
Josef Wettstein, verh., geb. 19. 3. 1889. — Hilda Karoline
Werner, geb . Kaiser , geb . 1. 8 . 1885, — Hoforbeiter Simon
Dengler, verh., geb. 16. 4. 1892. — Gärtnermeister Felix
Ofer, verh . , geb. 9. 5 . 1874. — Christina Rosa Schiele, geb.
Gropp, Ehefrau von Spediteur Maximilian Schiele , geb.
26 . 9. 1883 . — Kaufmann Hermann Mößner, verh., geb.
8. 3. 1881. — Christine Magdalene Walz , geb. Wohlleber,
Ehefrau von Metallarbeiter Gustav Walz, geb . 19. 2. 1867.
— Straßenwart a. D. Franz Kuhnle , Witwer, geb .

' 3 . 2.
1873 . — Exporteur Emll Friedrich Kuppler, verh., geb.
3. 7. 1882.

A/l « u h 0 I Heute abend von 18.45 Uhr
JUt VKUUßUSm dis morgen früh 6.15 Uhr

Ein Sprung
übers
kleine

Einmaleins
ln vrtzü

und gleldi mit dem Großen anfangen ? Nein,
dos geht nidit. Genau so wenig kann man
überden Pfennighinwegsehen und gleich mit
der Mark anfangen zu sparen . Wer richtig
sparen will, aditet jeden Pfennig und fängt .
damit oa Erst der Pfennig , dann die Mark

s

Amtliche Bekanntmachungen
Befehl

zur Erfassung der Lichtbilder für die Dienstkarte der männlichen und « eist

liche» Jugend
' ~ " . . "1926 bis 1929 (soweit volksflolksichnientlaffeu),

sowie die "
Angehörigen des BDM .-Werkeg „Glaube und Schönheit" Stadt -

und Landkreis Pforzheim.
In Zusammenarbeit mit dem Reichsführer ff und Chef der Deutschen

Polizei hat die Reichsjugendführung die Einführung einer neuen Dienst¬
karte für alle Angehörigen der Hitler -Jugend angeordnet. Die neue Dienst,
karte enthält ein Lichtbild im Format 5,2X3,7 (Din A 9) ohne Kopf ,

bedeckung , Halbprofil, . linkes Ohr , Kopfgröße 25—30 mm , gemessen vom

Haaransatz bis zur Kinnspitze , also Kennkartenvorschrift. Die Einführung
der neuen Dienstkarte erfolgt in Kürz«. Die Anfertigung der geforderten
Lichtbilder erfolgt für den Kreis Pforzheim in nachfolgenden Fotohäusern
bis einschließlich 30 . Oktober 1943 :

v . Dollhopff, Pforzheim,
' Westliche 38, täglich 11—12.30, 15—18.30 Uhr;

Madlung , Pforzheim , Oestliche 32, Dienstag , Mittwoch, Donnerstag ,
Freitag 10—16 Ilhr ;

Meeh-Enz, Rosa , Pforzheim , Westliche 44 , Montag 11—13, 15—18 Uhr;
Notton , Pforzheim , Westliche 51, Dienstag , Donnerstag , 15—18 Uhr;
Salangin Pforzheim , Christoph-Allee 3 , Montag , Dienstag , 15—18 Uhr

Wiesener, Pforzheim , Sedanplatz 7, Montag , Donnerstag , Samsto '

14 .30—16 Uhr ; . . . ^
Ziegler, Pforzheim , Westliche 72, Montag und Freitag , 14.30—18 Uhr.

Für die drei benötigten Lichtbilder werden die betriebsüblichen Preise ge-

fordert , diese dürfen jedoch den Betrag von 2- Mk . nicht übersteigen.

Wer bereits im Besitze der hier vorgeschriebenen Lichtbilder ist , kann diese
verwenden Durch die Einführung der neuen Dienstkarte entfallen samt,

liche Lichtbildausweise der Jugend , einschließlich der Kennkarte der Ju .

gendlichen , soweit sie Hitler -Jugend -Angehörige sind. (35396.

Der k.-Führer des Bannes 172/Pforzheim: gez . Köchlin , Stammführer .

Bekanntgabeder Haoshaltsfatzung.
Auf Grund des 8 20 Absatz 1 der
Landkreisordnung vom 24 . 6 . 1939
(GBBl . Seite 93) in Verbindung
mit 8 8« Absatz 2 der Deutschen
Gemeindeordnung vom 30 . 1 . 35
(RGBl . I Seite 49) wird zur Hau
Haltssatzung für das Rechnungsiahr
1943 folgendes bekannt gemacht :
Der Hebesatz für die Landkreis.
Umlage wird auf 32 v . H . festgesetzt .
Die nach 8 20 Abs . 2 der Landkreis,
ordnimg erforderliche Genehmigung
wurde unterm 21. 9 . 1943 'erteilt .
Pforzheim , den 5. Oktober 1943.
Der Landrat — Landkreisselbstver
waltung — : Wenz .

'
_ .

Das Wehrmachtfttrsorge- und -ter -
sorgungsamt Karlsruhe
befindet sich ab 7 . 10 . 43 m Ra .

statt , Ludwig-Wilh.-Kaserne, Aau I
Der Wehrmacht-Fürsorge -Offizier
Karlsruhe verbleibt in Karlsruhe
Erbprinzenstraße 17.

»luttergültige Bettfedem-Reinlgung
A. L «. Helfer , Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973. (36274

SeschLsts - Knzelgeu

leine WSscheannahiwe
10M 18. Oktober bis einschl . 23- Dtt
tzampfwaschanstalt Birkenfeld, Frdr
Raneval . Filiale Blumenstr . 13 .
eparaturen - Annahme
,on Wollschlüpfern
Mse Bäuerle , im Rathaus .

bei

Suter -Heilbehandlung
inreiner Gesichtshaut), Kranken,
ad Heilmassage, Heißluft , Höhen -
mne, zu allen Krankenkassen zuge -
sten . Hanna Adam, staatl . und
:ztl . gepr., Bernhardstr . 1. Eprech .
it 9—12 und 15—19 Uhr. Fern ,
f Nr . 4514. (34952

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehmann. Pforz.
heim, Schloßberg 6. _ (35226

Rundfunk repariert
Radio, Heinz , Jahnstraße Nr . 26 .

Lelm , für Holz und Papier ver .
wendbar, bezugscheinfrei, lieferr
Stroemer -Schomers, chemischeFabr .-,
Wesseling - Köln . Gegr. 1888 . (34589

Raupenleim und Raupenleim
papier zum Anlegen von Leimrin.
gen an den Obstbäumen zur Be.
kämpfg . d . Frostspanners empfiehlt
Samen-Rummer, Brüderstraße 5-7,
Fernruf Rr . 3165 .

„ PANZERLIT “ Luft - und Feuer.
schütz , Türen u . Dachbodenplatten.
Werksvertr . Dikzer, Karlsruhe 300 .

Fllr Flieger geschädigte <34955
Bukle-Läufer , Bukle-Bettvorlggen ,
Bukle-Teppiche in versch . Größen,
sow. Borhangstoffe. Karl Sberbach,
Pforzh -, Lalwer Etr . 22 , Ruf 7409 .

Anten Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsgeschäft, vorm. Otto
Ungerer, Pforzheim , Bleichstr . 10. (»

Kartoffel - Konservierungs¬
mittel Karsan Behütet Kartoffel
Fäulnis und ist vollständig unfchäd .
Ilch . 100 g Haushaltpackung ausrei¬
chend für 2Vr Zentner und kostet
nur 49 Pfennig . Samen -Koch, Haf-
nergaffe. _ (35639

Sirius - Oxy - Mtrtor ,
t . Jpa

Reue u . ein¬
zige Autogen - Handschneidmaschine
mit Selbstantrieb durch Schneid¬
sauerstoffdruck . Kein elektrischer An -
trieb ! Vertreter der Autogenwerk
Sirius . G . m . b. H. , Düsseldorf,
8 . Banman », Lnzstr. 19a, Ruf 3460

Diesel - u. Elektro - Motoren I
Dampfmaschinen, Generatoren kan
Elektro-Lechler, Pforzh ., Ruf 8875 .

sämtliche Musikinstrumente
gebr., auch reparaturbedürft ., kanft
Musiktz. Sattler . Brüderstr. 11. ( '

Plorshelmer Wach - und
SchlldBgesellsehaft
Inh . August Losch, Weiherstraße 7,
Fernsprecher 5200. — Bewachungen
aller Art . Spez. Fabrik und Son .
ber-Wachen . _ (36266

Betten -Schlienz . Pforzheim,Post ,
straße 2, liefert preiswert Spott -
wagen-Fußfäcke - Bettwäschestoffe ,
Handtuchstosfe ._ (35236

Gesichtsbehandlungen
bei unreiner Haut , Bestrahlungen.
Massagen, Beseitigung von Haut,
fehlern. Elisabeth Pfeiffer (arztl .
gepr.) , Enzstr. 19 , Ruf 2364. Vor.
anmeldung nachmittags erbeten. ('

Toilette - » . Schuhputzzeuge
Rasierzeuge, Rähzeuge, Wäschefäcke
und fämtl. Zubehörteile für Mild
tär , Arbeitsdienst in vorfchriftsmä.
ßiger Ausführung bei Bürsten-Kä.
Niger , Enzstr . Rr . 19. (35222

Leimringe , fertig zum Anlegen ,
Raupenleim in Dosen , Papier ,
Saatbeizen für Naß. und Trocken,
beize . Karsan, das Schutzmittel ge.
gen Fäulnis von Kartoffeln und
Rüben , Giftgetreide zur Vernich
tung von Mäusen, Obstbaum-Kar.
bolineum, Anox vernichtet d . Korn¬
käfer . Sämtl . Pflanzenschutzmittel
vorrätig in der Kreuz -Drogerie
Pforzh ., Kreuzstr. 3, Ruf 2749 . ff

Hipp’s auch für Selbstversorger !
Gegen Berechtigungsscheine , die das
Ernährungsamt bezw . die Karten-
ftelle für Kinder bis zu IV- Jahren
ohne weiteres ausstellen, erhalten
Sie auch als Selbstversorger ohne
Brotkarten in der vierwöchigen Ver¬
sorgungsperiode in . Ihrem Fach¬
geschäft 1500 Gramm, = 4 Packun -
gen Hipp's Kindernährmittel.

Trockene Kartoffeln kann jeder bis
zur neuen Kartoffelernte im Keller
haben, wenn er im Herbst „Akanit" ,
bas bewährte Kartoffel-Konfervie-
rungsmittel , bei der Einlagerung
verwendet. Kosten je Zentner einige
Pfennige . Verlangen Eie nur „Aka-
nit " in Lebensmittelgeschäften, Dro.
gerien und Samenhandlungen. Be¬
zugsquellennachweise durch Bezirks¬
vertretung Anton Schiidler , Karls¬
ruhe , Kaiferallee 49 , Fernruf 3660 .
Grillen - Gestelle , die zu Haufe
herumliegen, können Sie zu Ihrem
Augenoptiker bringen. Er fetzt
Auer-Reophan-Gläfer ein , die Ihre
Augen schonen, bie Farben noch
schöner , kontrastreicher zeigen und
die Plastik erhöhen . Lassen Sie aber
dem Augenoptiker, etwas Zeit, da
Neophan-Gläfer nicht immer sofort
geliefert werden können . Auer-
Reophan, das farbentreue kontrast¬
reiche Blendfchutz -Glas . Auergesell-
schuft A .-S .

Outen Rat aus der Mondamin -
KUche : Roggenmehl-Keks für's
Feldpostpäckchen I 250 Gramm Rog.
genmehl mit einem gestrichenen Tee.
löffel Backpulver sieben , ; e 1 Tee .
löffel Salz und Zucker und V- Tee.
löffel Kümmel mit 5 bis 6 Eßlöf¬
fel Milch in die Mitte des Mehls
geben . 40 Gramm Fett in Flöckchen
auf deZi Mehlkranz verteilen und
alle Zutaten miteinander verkneten
Den Teig sehr dünn ausrollen , be¬
liebige Formen ausstechen od . Strei .
fen schneiden . Auf einem gefetteten
Blech in guter Hitze schnell abbacken .

Arznei | äger sind keine Kran ,
ken , sondern große Egoisten. Der
Arzt verschreibt Arzneien nicht aus
Gefälligkeit, sondern um kranke
Menschen zu heilen. Mit Tropon-
Präparaten Haushalten — ein Ge -
bot der Stundei Trogpii-Werke
Köln-Mülheim.

Mehrere Gründe sind es , die es
nicht immer möglich machen , Erdal
nur in Blechdosen zu liefern . An¬
dererseits kann man eine Erdal -
Blechdofe mehreremale verwenden.
Aber das Zurückgeben der leerer
Dosen wäre eine äußerst unratio .
nelle Sache . Man geht deshalb die .
fen Weg : Reben Blechdosen werden
auch Rachfüllpackungen . geliefert, die
der Käufer zu Hause ganz einfach
in die leere Srdsl -Blechdose ein¬
setzt. Die Nachfüllpackung ist keine
Ersatzdvse , sondern nur erne Trans -
Portverpackung, die zum Verbrauch
in eine leere Blechdose , die noch gut
schließt , eingesetzt werden muß. Es
ist eine ganz saubere Angelegenheit
und — man hat ebenfalls das alt .
bewährte Erdal ! V

Mnterüberzieher
sow . Herrenanzug
für mittlere Größe
zu kaufen gesucht .
Angebote unter B
35465 an d . Verl

. .« fas bückt Erika ?» - Döh - > ' -" T “

ler -Sparrezept Rr . 10 : Honigkuchen nflUf - ÖCJUCnC
. . .375 g Kunsthonig oder Sirup
werden mit 25 g Zucker und 25 g
Butter oder Margarine zerlassen u.
in eine Schüssel gegeben . Wenn die
Masse lauwarm geworden ist, gibt
man einen Eßlöffel Eiaustaufchmit .
tel oder. 1 Ei , V« Beutel „Döhler
Reunerlei -Pfefferkuchengewürz" , 1
Fläschchen „Döhler-Rumaroma "

, V»
Fläschchen „Döhler Bittermandel -
aroma " und 125 g trockenen , durch
ein Sieb gestrichenen Quark hinein.
450 g Weizenmehl werden mit 4
geh . Teelöffeln „Döhler Backfein "

(nicht mehr !) gemischt und gesiebt ,
dann abwechselnd mit etwa Vs Ltr .
entrahmt . Frischmilch untergerührt .
Man verwendet von der angegebe -
nen Milchmenge nur so viel, daß
der Teig nicht mehr vom Löffel
fließt und sich nur noch schwer rüh¬
ren läßt . Man gibt den Teig in
eine gefettete Kastenform und bäckt
ihn etwa 75 Min . bei schwacher
Hitze. Weiters Döhler-Sparrezepte
forfolgen. Ausschneiden — aufhtzben
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1« oder 2-sitziges
Goldfchmiedebrett
Tischbohrmaschine ,
div . Goldschmiede -
Werkzeug zu kau .
fen gesucht . Ange¬
bote unter Rr .
13169 an den V. *

guterhalt ., Gr . 44.
gesucht . Angebote
unter E 13328 . »

Reicht die Sofia nicht
Hat man noch einen Soßenrest,
dann genügt schon ein halber Knorr
Soßenwürfel , um die Soße zu
verlängern . Wichtig dabei ist : den
halben Würfel nie in die vorhan¬
dene Soße bröckeln , sondern fein
zerdrücken , mit etwas Wasser glatt¬
rühren , mit Vs Liter Wasser unter
Umrühren 3 Minuten kochen, dann
mit dem Soßenrest nochmals kurz
aufkochen . •

Umwälzende Neuheit Gartenheidel
beere, Patentamt !, gefch., in jed .
Hausgarten jahrzehntelang süße
Trauben , Himbeeren, Brombeeren .
Verlangen Sie kosten! . Angebot. 50
Morgen Beerenobstkultur, Jung .
Pflanzenzucht. Lieferant staatlicher
Versuchsanstalten. Plantagenmüller .
Inh , Hella Müller , Hirschfelde , Kr.
Zittau , Ruf 435 .

Strem oder Gas sparen
ist das Gebot der Stunde . Gerade
beim Backen^ ietet sich dazu manche
Gelegenheit.^ Zunächst ist natürlich
die Einhaltung der vorgeschriebenen
Backzeit wichtig , erstens für das
gute Gelingen des Gebäckes , zwei¬
tens für die Einsparung von Strom
oder Gas . Dann kann man noch , die
Wärme in der Backröhre ausnützen,
indem man gleichzeitig mit dem
Gebäck ein Ouellgericht (Rudeln ,
Reis , Grieß , Grütze ) , Obst oder
Fisch gut zugedeckt gardünstet . Die
Erfahrung hat gelehtt , daß eine
Uebertragung von Gerüchen auf
das Backwerk nicht zu befürchten
ist. Des weiteren kann man neben
der Kuchenform einen Topf voll
Wasser , der natürlich gut zugedeckt
sein muß, erhitzen , und zwar emp-
stehlt es sich, ihn nach % Stunden
Herauszunehmen. Das Wasser hat
dann eine Wärme von ungefähr 55
bis 60 Grad . Im übrigen backen
Sie stets zuverlässig nach den „Zeit,
«mäßen Rezepten" von Dr . August
letker, Bielefeld.

Oie Tabelle sagt 'sl Sie gibt ge -
naue Auskunft über die sparsame
Verwendung der gehaltvollen Säug ,
lingsnahrung aus dem vollen Korn
Paulgs Rährspeife.

Wäscheschonung - das Gebot der Zeit.
Durch grobe Behandlung beim
Waschen durch Bürsten und zu lau .
gcs Kochen wird die Wäsche oft
stärker beansprucht, als im Ge¬
brauch. Die Hausfrau hat also jetzt
die Aufgabe, das hochwirksame
Burnus für diejenigen Wäschestücke
aufzusparen , die am meisten ver¬
schmutzt und verschwitzt sind, bei
denen man ohne Burnus verleitet
wäre, hart zu bürsten und zu rei-
ben oder länger zu kochen. Burnus

löst den zähesten Schmutz schon
- n Einweichen, ohne das Gewebe

anzugreifen. Also Wäscheschonung
dank Burnus — wenn es zeitgemäß
verwendet wird . Burnus , der
S mutzlöser !

Habe Mitleid mit Deinem Arzt
Auch er muß ja „für Drei arbei¬
ten". Erhalte ihn uns für dringende
Fälle und hilf, kleine Schäden zu
verhüten . Auch Zahnpflege hilft .
Krankheiten ,zu vermeiden. Rofo-
dont Bergmanns feste Zahnpasta.
A . H . A . Bergmann , Waldheim/Sa ,

Verloren usw .

Verloren ein schwarzer Ledergeld¬
beutel mit größerem . Inhalt , ent¬
weder in der Straßenbahn oder vor
dem Hause General-Litzmann -Str .
Rr . 11 am Sonntag , 3 . Okt ., abds
Der Finder wird gebeten, denfelb.
gegen gute Belohnung im 2 . Stock
abzugeben.

Derloren Markttasche von Reinhard-
Heydrich -Straße bis Parkstraße . Ab .
zugeben gegen Belohnung Holzgar.
tenstraße 63 , bei R . Schmidt.

Verloren am 11. 10., %7 Uhr, von
Brötzingen durch die K .-F . 2 Obst-
baubücher. Der Finder wird gebe-
ten , diese bei F . Kappler, Tunnel¬
straße 17, oder auf dem Fundbüro
zurückzugeben , da nur geliehen .

Verloren Lederhandschuhe von Güter¬
straße bis Dr . Fritz -Todt-Straße ‘u.
Bahnhof am 11. 10. 43 . Abzugeben
im Fundbüro .

Verloren Herrentgschenuhr mit Kette
v . Erstnger Str .—Maihäldenstr . am
Sonntag , 3 . Okt . Abzug. Maihäl - .
denstr. 12, Schuhmacher Kugele .

Verloren 4 . blaue Reichskleiderkarte .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
diese geg . gute Bel. bei F . Him¬
melspach, gerrennerstr . 31, abzugeb.

Verloren Fettkarte für Erwachsene
vom Wirtschaftsamt bis Sophien-
straße. Abzugeben gegen B'elohnüiig
Poff , Sophienstraße 5 .

Verloren l. Kerrenhandschuh v . Ur¬
lauber auf dem Weg v . Ufa bis
Bleichstraß« . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Fa . R . Metzger , Emi-
lienstraße 16.

Verloren schwarzweitze Jacke am
Samstag Büchenbronner Straße .
Abzugeben gegen Belohnung bei
Bürkle , Büchenbronner Straße 1.

Verloren eine Autodecke für Anhän¬
gerwagen am 11 . 10, in der Zeit
v . V-12 bis V.1 Uhr, zwisch. Pfotz -
heim und Illingen . Abzugeben geg.
gute Belohnung bei E . H ., Pforz -
heim , Jahnstraße 18 .

Verloren ein großer Bund Schlüssel .
Abzugeben gegen Belohnung Frau
Kullmann, Blumenhof, oder Markt.

Diejenige Person , welche am 10.
Okt . einen schwarzen Ledergeldbeu¬
tel , der aus der Straßenbahn fiel
aufgehoben hat , wird rrsucht. den -
selben gegen gute Belohnung abzu¬
geben östl . K .-Frdr .-Str . 121 , 2. St .

fjeimarbolt

Goldene Ketten für Export
werden laufend in Heimarbeit ge¬
geben . Firma Louis Fießler & Co .,
Belfortstraße 17. (35230

Sleven - öesucke

Tüchtig .Vollkaufmann mit gut .
techn . Kenntnissen, gr . organis. Fä .
higkeit,

'
gew . im Umgang mit Men¬

schen - Behördenvertreter -, Ein -
und Verkauf, sucht paffende Stelle.
Angebote unter H 13708 an d. D. *

Aelter . , sehr zuverläss . Mann
sucht Stelle als Rachtw. oder Hilf»,
arbeiter u . Botengänger. Angebote
unter B 13723 an den Verlag . »

Suterhalt , eleitr .
Bügeleisen. 110 B.
Gleichstrom , sowie
ein Einkochapparat
oder Waschtopf zu
kaufen ges . Angeb .
unter I 13804 an
den Verlag.
Gesucht guterhalt .
Klndersportwage«,
evtl. Tausch gegen
Schrankgrammoph.
( etwas reparatur -
bedürft .) m . Plot -
ten Angeb . unter
L 13305 an d . V . *

Guterhalt . Faß
100 Ltr . holt ., gef.
Karl Burkhardt in
Würm, Fährst . 27.

Offene Stellen
Zuverlässiger Gärtner

(auch Kriegsversehrter ) für j
frivatanlage (Garten usw.)

auersteüung gesucht . Angebote
G 35231 an den Verlag ds . Bl .

fönen-

Ausläufer ! der auch Gai
arbeiten macht , gesucht . L . AI
seder, Eustav - -Rau -Straße lg .

Laufjunge gesucht .

TUchtige Kontoristin
für Büroarbeiten , Stenograph, ,
Maschinenschreiben auf 1. Okt.
früher in Dauerstellung gefi
Angebote mit Zeugnisabsckriftek
F 85232 an den Verlag .

Perfekta Stenotypistin
für Riga für sofort oder
ges . Angebote an die Ersc
gesellschaft Ostland für Häut
u. verwandte Gebiet» m —
Riga , Postfach 409 .

ordentliche Krau
Stunden vormittags ae
zollernstraße 88, 11.

für

Eine pünktliche Putztrau
zuverlässig, findet angeneh
dauernden Platz . Firma Louis !
ler & Co . . Belfortstraße 17 .

Guterhalt . Sport .
wagen zu kaufen
gesucht. Angebot«
unter A 13244 .
2 guterhalt . Fässer
200—300 Ltr . hal-
tend, zu

' kaufen
gesucht Wurm,
berger Straße 82f J
1 . Stock.
Guterh . Umstands
Neid , Er . 42 , für
Winter z . kf. ges..
evtl. Tausch gegen
Schmuck (Wertaus¬
gleich) . Angebote
unter H 13232 an
den Verlag.
Ein gebrauchter,

guterhaltener Koh
lenherd zu kaufen
gesucht . Angeb.
unter M 13214 an
den Verlag.
Kl. gimmer-Oseu
zu kaufen gesucht .
Angebote unter L
13218 an d. W.

‘

Gesucht guterhalt ,
eiserne Betstelle,
Waschtisch u .Nacht ,
schränkchen. Ange.
bote unt . E 13303
an den Verlag.
Gutes Faß , 100 b .
100 Ltr . halt ., ge¬
sucht. Huchenfeld .
Haus Rr . 83 .
2 Sielen - o. Kum
metgeschirre , evtl.

auch Kutschen ,
zeschirre , in nur
gutem Zustand, zu
laufen . oder miet-
weife zu überneh-
men gesucht . Ang.
unter H 13228 an
den Verlag.

Zu verkaufen
Eichener Doppel
>«11, zu verkaufen
ür 200 .-. Angeb.

unter B 13255 .
'

Guterhaltener
Kiuderkasteuwagen
ohne Gummiberei.
fung für 25.- Mk .
z. verk . Schnell ,
Calwer Straße 53.

liormarkt

Lehrstelle bei Damenschneider (in)
oder Modistin für sofort gesucht :
Pflichtjahr abgeleistet. Angebote u.
H 35629 an den Verlag ds . Bl . *

Nutz- «. Fahrkuh
trächtig , zu verk .
Kaifer-Wilh.-Str .
Nr . 25 , Hth., pt .

Gesucht
Drahthaar - oder

Langhaarjagdhund
(Rüde) , womöglich
geführt, IV- bis 3
Jahre alt . Preis¬
angebote unter M
13209 an d. B. '

P
eine Stunde
Jahnstraße 39,

"
3.

gesucht . Zu~ Stock.
Putzfrau für einige Stu :.
der Woche gesucht Frnedenstr. 17.

Eintritt gesucht . Frau
Bayernstr . 83, Ecke Ob
ger und Bayernstraße .

miet ' Gefuche

boten in
Fabrikloka etwa 450 gm ,
grozen « uroraumiichkeiten. Zu
unter H 35621 an den Verlag .

Lagerraum , 200 bis 300
für Großhandlung gesucht . Ar
unter K 35239 an den Verlag.

Lagerräume od .
Verkaufsräume , etwa 100—!
von Textilgroßhandlung auf
gesucht . Ang. erbeten u.
4664 an Ala Mannheim .

Leerer Raum
Möbel gesucht . Angeb. A 13802.

von Pforzheim gesucht . Ängeboi
unter 2 13717 an den Verlag .

Frau gesucht . Angebote A 13695.
Sin Zimmer und Kttche
von

Zimmer ,

Einfach möbliertes Zimmer

für berufstät .
H 13737 an d . Zerl . od. Ruf 7708.

gestellter m . Sohn in g
ngebote unter A 13752 an d. V .

Zimmer ,
sion , von'

cktober. Angebote u . M 13844. *
öbl . Zimmer für
ines Verwaltungsbeti

Gefl. Angebote an t
Jnnungs -Krankenkass e
Emilienftraße 14 .

Zu vermieten

alleinstehende Frau findet
Heim bei Pflege einer krank . .,
Angebote unter I 13713 an d . V . *

Mbl . Zimmer mit ZentraAeizung
in Einfam .-Haus beim Wasserturm
zu vermieten . Angeb. K 13718 .

Ivohnungstaufth

mit Bad And Kammer, Nordstadt,
gegen ebensolche oder 3-Z .-Wohng .
gesucht. Angebote unter E 35227.

Wohnungstausch Stuttgart—
. Pforzheim. Geboten in Stuttgart
n (Höhenlage ) sonnige , große 3-Zim -
t merwohnung mit Etagenheizung,
. Bad und Gartenanteil , geg. gleich-
, wertig« 3. oder 4-Z.-Wohnüng in
> Pforzheim; Höhenlage bevorzugt.
» Angebote unter L 85228 an d . B.

Ring - Tausch zwischen Pforz-
. heim und Stuttgart -Degerloch . Ge -
- sucht wird moderne 3-Zimmer-Woh-

nung mit eingerichtetem Bad . Ge-
boten 3-gimmer.Wohnung in Deger .
loch . Angebote u. L 35703 . *

■ Biete schöne , sonnige Wohnung
in Hamm od. Lippstadt, billig«
Miete, in ruhiger, ländl . llmgebg.,

x auch geeignet für Rentner ; gesucht
. 3—5.Zimmerwohnung in Pforzheim
e oder Umgebung . Angeb . B 35636. *

- ftauf' Gefuche
g Schreibmaschinen , Kaufe für
- dringendenBedarf gr. u. kl Schreib-

Maschinen. Auch reparaturbedürf -
’ tige u. 3-reihige.' E. Wolf , Schreib -

Maschine», Ludwig -Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436. Leibmaschinen . (*

c Korbflaschen , bis 15 Ltr . hal-
tend, zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter L 33936 an den Verlag.

TUrlefaß nicht über 150 Liter
haltend , zu kaufen gesucht . Angeb.
unter K 33859 an den Verlag.

Sine komplette Sim ichtung
zur Herstellung von Trauringen im
Stanz - oder Gießverfahren, .Fuß .
und Handpressen zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 35702 . *

Gesenke für apart . Silberschmuck
gesucht . Angebote u . F 35699 . »

Sämtl . Goldschmiede -Werkzeuge
auch Walze , Poliermotor , wenn
möglich vollständig« kl . Werkstatt o .
totalfliegergeschädigtem Goldschmied
zu kaufen gesucht . Angs L 13679 . *

Moatfafi mit Türle , 150-200
Ltr . halt ., zu kaufen gesucht , oder
gegen H .-Fahrrad zu tauschen Gym¬
nasiumstraße 104 , pari .

Lu Kaufen gesucht
Spindelpresse ( für 6-tmn -Eifen)
Holzbearbeitungsmaschinen, Säge,
und Hobelmasch . Angebote erbittet
Gerüstbau Mühlacker , Franz Hehle .

Fall , auch Türlesfaß , 100—250 Li.
ter haltend, zu kaufen oder zu tau¬
schen gesucht . Angeb . F 35631 . *

Ein Fall , 100 bis 150 Ltr . haltend ,
gesucht . Angebote unter F 35654 . *

1 Blumentischchen
oder Ständer , mehrstufig, zu kau .
fen gesucht . Angebote u . I 35616 . *

Hobelbank auch mit Werkzeug,
zu kaufen oder zu tauschen gesucht .
Angebote unter L 13220 an d . V . *

Feldwebel - Degen
f . meinen Sohn gesucht . Kaiser-
Friedrich-Straße 97 (3 . Lang ) .

Zu verkaufen
GrOBfrllchtigeHimbeerstöcke
Preußen - und Schwabenstolz, gibt
aB Sau n , Obere- Rodstraße 13.

Sehr schönes Jagdbild
vom Eifelgebirgs zu verkaufen. An.
geböte unter E 35233 an d . Verl-

MostfaB , 220 Liter haltend , f.
50 .- zu verkaufen Römerweg 40 . -

einige gröbere Holzkisten
in der Sedan -Apotheke abzugeben.
Anzusehen täglich zwischen 10 und
1 und 5 und 7 Uhr .

Mostobst zu verkaufen
B o hmer , Pfauenhof.

20 Zentner Mostobst
ist abzugeben Gymnasiumstr. 145.

lieraiarkl
Gutgewöhnte Kuh
26 Wochen trächtig, zu verkaufen.
Oelbronn, Adolf-Hitler-Straße 14.

Möbl . Zimmer mit Verpflegung
zu verm . Angebote u . <S 13727 .

Möbliert . Zimmer zu vermieten .
Scheller, Güterftraße 25.

Rattenfänger (Schnauzer , Rd .,
oder Foxt., glatth .) mit Stammb .,
1—IV- Jahre alt , zu kaufen gesucht.
Bedingung: Rattenfg . muß schrift¬
lich

' garantiert werden, sowie lin¬
der- und geflügelfromm. Angebote
an Eugen Sattler , Gasthof zum
Waldhorn, Hirsau, Kreis Calw.
Fernsprecher- Calw 424.
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Dieter Erwin , geb . 12. 10. 43. Unser

Stammhalter ist angekommen . 3»
großer Freude und Dankbarkeit :
Die glücklichen Eltern : Frau Liese¬
lotte Fauser , geb. Hochmuth , z . Zt .
Stadt . Krankenhaus , Erwin Fau¬
ser , Oberseldw ., z . Zt . Urlaub ,
Pforzheim , Sickingenstraße 11.

Bernd Willy . - Die glückliche
' Geburt

eines gesunden Stammhalters zei.
gen kn dankbarer Freude an : Else
Ludi , gb . Schwemmle , z Zt . Kran¬
kenhaus Siloah , Obergefr . Willy' Ludi , z . - Zt . auf Urlaub . - Pforz¬
heim , den 11 . Oktober 1343. Ar -
lingerstraße 52.

Heidelinde . - Die Geburt ihres ersten
Kindes zeigen in dankbarer Freude
an : Pauli Büchle , geb . Heinz , zur
Zeit Krankenhaus Siloah , Ober -
feldwebel Engen Büchle , z . Zt . auf
Urlaub . - Birkenfeld , 12. 1V. 43.

Die Geburt ihres ersten Kindes
Renate zeigen in dankbarer Freude
an : Irmgard Böhm , geb . Klein , z .
Zt . Krankenhaus Siloah , Kurt
Böhm , Pforzheim , Kaiser Friedr .-
Str . 30 . - 12. Oktober 1943 .

Die Berlodung unserer Tochter
Anneliese mit Herr » Karl -Heinz
Bauer geben bekannt : Hermann
Möller und Fra « Anna , geb . Ratz -:
mann , Kassel , Gräfestraße Rr . 11 .'
Meine Verlobung mit Fräulein
Anneliese Möller gebe ich bekannt .
Karl -Heinz Bauer , Pforzheim , Dur .

lacher Straße 60. - Oktober 1943.
Max Herbert Boelcker und Gattin

sagen auf diesem Wege für die
ihnen anläßlich ihrer Trauung von
so viel Pforzheimern zugegange¬
nen herzlichen Gratulationen und
Blumengrüße ihren verbindlichsten
Dank . - Frankfurt a . M ., 2 . Okt.
1943. Sternstraße 44.

Für die vielen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten , die uns bei der Ge.
burt unseres kl . Klaus zuteil wur .
den , danken wir auf diesem Wege
recht herzlich . Hans Stittgea und
Fra « . Pforzheim , 25 . Sept . 1943.

Für die uns anläßlich unserer
Kriegstrauung erwiesenen zahlrei¬
chen Aufmerksamkeiten sagen wir
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank , ss -llnterscharführer
Erwin Hösli » und Frau Maria ,
geb . Hölzle . Pforzheim -Aclinger ,
den 27 . September 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Robert Pötzfch und Frau
Leuchen, geb . Schüler . Dillweißen -
stein , September 1943.

Air danken herzlich für die uns an -
läßlich unserer Vermählung erwie .
senen Aufmerksamkeiten u . Glück-
wünsche . Dr . Richard Elausina u .
Frau Luise , geb . Grözinger . Pforz¬
heim -Brötzingen , im Oktober 1943
Herzogenhornstraße 4 .

Unfaßbar , hart und
schwer traf uns die
Nachricht , daß unser
lieber und lebensfroher

Sohn , unser guter Bruder , En¬
kel , Schwager , Reffe und Onkel

Hermann Knodei
Obergefreit , bei einer schweren

flakeinheit und Inh . des EK.
Kl . und anderer Auszeichn .,

am 27. August 1943 im Osten
22' / - Jahrs alt sein junges Le-
ben für Unsere Heimat gegeben
hat . 3n tiefer Trauer d . 'Eltern :

Emil Knödel mit Frau Herta ,
geb . Gisterer , der Bruder :
Afred Knödel , zur Zeit Ober -
gefrxit . bei der Luftwaffe , mit
Fra » Irmgard , geb. Feder ,
mann , die Schwestern : Frau
Herta Weidacker , geb . Knödel ,
Elsa und ' Inge Knobel , die
Großmutter : Softe Roller
Wwe. und Famil . Weidacker ,
Roller und Rexer .

Pforzheim , 12. Oktober 1943.
Nebeniusstraß « 14. — Trauer
feier Sonntag , 17. Oktober , 14
Uhr , in der Stadtkirche .
Auch wir trauern um den Ver¬
lust eines jungen , fleißigen Und
hoffnungsvollen Arbeitskamera¬
den , dessen wir stets in Ehren
gedenken , werden . Seine Be -
triebsgemeinfchaft .

Geb .
12. 2 . 1920

Gef .
22 . 9 . 1943

Noch viele Tränen werden fließen
ob der unerwarteten Nachricht
über den Heldentod von unserem
unvergeßlichen , innigstgeliebten
Sohn , Bruder , Schwager u . Onkel

Peter Laier
Unteroffizier der Luftwaffe .

Er fiel im September im Süden ,
woselbst er inmitten seiner Ka -
meraden die letzte Ruh « fand
In tiefem Schmerz :

Fritz Laier und Fra « Anna ,
geb . Schelling , Fritz Heilman «
und Fra « Jeanette , ab . Laier ,
Felix Stiegler »nd Fan » Srn «,
geb . Laier , Marbach a . Neck . ,
Familie Robert Schändt , Dill -
stein , mit Anneliese , die sei¬
nem Herzen nahestand .

Pforzheim , den 11. Okt . 1943.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben , treuen
und aufrichtigen Arbeitskamera¬
den , dem wir stets ein ehren
des Andenken bewahren werden
Seine Betriebsführnng « nd feine
Arbeitskamerade « .

Unsagbar schwer traf
uns die Nachricht , daß
uTtfer aller Stolz und
Quell stetiger Freude ,

unser geliebter Sohn , Bruder ,
Neffe und Vetter

Uffz. Walter Paseka
in den schweren Kämpfen im
Mittelabschnitt der Ostfront am
19. September sein junges ,
hoffnungsvolles Leben , 24 Jahre
alt , für den Fortbestand unse¬
res Volkes und seiner geliebten
Heimat in unbeirrbarer Treue
zu unserem Führer hingegeben
hat . In tiefem Leid :

Karl Paseka mit Fra « «nd
Sohn Reinhard sowie alle «
Verwandten .

Pforzheim , den 19. Oktober 1943.
Bleichstraße 56. i
Wir verlieren einen lieben Ar
beitskameraden , der es durch
befondere Leistungen zum drei
maligen Reichssieger brachte .
Sein Andenken werden wir ift
Ehren halten . Sei » Betriebs¬
sichrer « nd feine Arbeitskame -
roden .

Unsagbares Herzeleid
brachte uns die traurige
Nachricht , daß mein lie¬
ber , treuer Gatte , unser

herzensgut . Vater , Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , On¬
kel und Neffe , Pionier

Heinrich Reinmuth
am 24. 9 . 43 tot Alter von 38
Jahren im Osten den Heldentod
gestorben ist . In tiefem Leid :

Lydia Reinmuth , geb . Eberle ,
mit Kindern Heini « nd Klaus ,
der Vater : Heinrich Reinmuth ,
Karlsruhe , Hirschstr . 122 , die
Schwiegereltern : Her« . Eberle
« nd Fra « , sowie alle Anver¬
wandt «» .

Pforzh .-Brötzingen , Kelterstr . 84,
den 13. 19 . 43. - Die Trauerfeier
findet am Sonntag , 17. Okt . 1943,
14 Uhr , in der Ehristuskirche in
Brötzingen statt .
Wir betrauern mit den Angehö¬
rigen den Heldentod unseres lie¬
ben Arbeitskameraden , dem wir
wegen seiner hohen charakter¬
lichen und beruflichen Eigenschaf¬
ten ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden . Betriebsführer
«nd Gefolgschaft .

Nach bangen Tagen er -
hielten wir die unfaß¬
liche, schwere Nachricht ,
daß unser innigstgelieb -

ter , lebensfroher , einziger Sohn
Nein - Schneckenberger

Panzeroberschütze i . einer Eturm -
geschützabtlg ., bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten am 29.
Sept . 1943 den Heldentod starb .
Er gab sein junges Leben mit
18% Jahren für seine geliebte
Heimat . In tiefer Trauer :

fritz « nd Pauline Schneckeu-
>erger .

Pforzheim , den 12 . Oktober 1943.
Friedenstraße 61. - .Trauerfeier
am Sonntag , 17 . Okt ., 14 Uhr ,
in der Stadtkirche . - Wir bitten ,
von Beileidsbesuchen Abstand zu
nehmen .

In den harten Abwehr -
kämpfen im Mittel¬
abschnitt der Ostfront
fiel am 29 ; 8 . 43 nach

treuester Pflichterfüllung im Al¬
ter von 24 Jahren Feldwebel

Hurt Kienle
Inhaber des EK . 2 . und 1. KI . ,
des Snf .-Sturmabz ., des Derw .-
Abz . und der Ostmedaille . 3m
Namen sämtlicher Verwandten :

Der Großvater : Karl Kienle ,
Pforzheim , Altersheim .

Hart und schwer traf
uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lb ., son.
Niger Sohn , mein lieber

Bruder und Schwager , Gebirgs -
Iäger Gefr .

Helmut Essig
am 29. 9 . 43 tat Osten im Alter
von W Jahre « gefalle » ist. In
tiefem Leih :

Die Eltern : Gust . Essig u. Fra «
Berta , geb . Egner , der Bruder :
Erwin Essig, z. Zt . im Osten ,
«nd Fra « Gertrud , gb . Scherle .

Pforzheim , Oranierstr . 41.

Unfaßbar und hart traf
uns wieder die Nachricht ,
daß nun auch unser lie¬
ber zweiter und letzter

Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Schwager , Onkel und Neffe
Unteroffizier

Rügen Heinz
im Alter von 39' Jahren am Süd
abfchnitt der Ostfront bei den
schweren Kämpfen den Hel¬
dentod erlitt . Nun blieben beide,
die unsere Hoffnung waren , v
fremden Land . In tiefem Leid :

Die Eltern : Wilhelm Heinz « .
Fra » Katharine , geb. Scheerer .
Elfriedc Heinz Ww . und Kind ,
Uffz . Robert Reichstetter , z . Zt
im Lazarett , «nd Fra » Klara ,
geb . Heinz , mit Kind , Uffz .
Otto Röckle, z . Zt . Gen .-Komp ,
«nd Fra « Maria , geb . Heinz
»nd alle Anverwandte » .

Grunbach , den 12. Oktober 1943.
Trauerfeier Sonntag , den 17. 19.
1943, nachm . 2 Uhr .
Auch wir betrauern den Verlust
eines lieben , pflichtgetreuen Ar¬
beitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden . Sei » Betriebsführer und
seine Arbektskameraden .

Großes Leid brachte
uns die Kunde , daß
mein geliebter Mann ,
der glückliche Vater

seines Kindes , unser hoffnungs
voller , einziger Sohn und Bru¬
der, unser Schwiegersohn
Obsrgösrsitsr Karl Mayer
nur wenige Tage nach seinem
Urlaub im Alter von 33 Jahren
den Heldentod gefunden hat .
Unerforschlich ist Gottes Rat¬
schluß, doch wir danken ihm .
daß er uns im Sohne des Ge
fgllenen , unserem lieben Heinz
einen letzten Trost gegeben hat .
In tiefem Schmerz :

Die Gattin : Frida Maver ,
geb . Heinz , mit Sohn Heruz ,
Karl Mayer « . Fra « Emilie ,
geb. Merkle , die Schwester :
Lore Mayer , Friedrich Heinz
nnd Fra » Luise » geb . Lörcher ,
und atze Anverwandten .

Grimbachs den 12. Oktober 1943
Trauerfeier Sonntag , 17. Okt . ,
nachmittags 2 Uhr .
Auch wir trauern um einen lie
ben Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrendes Gedenken bewah -
ren werden . Sein Betriebsfüh -
rer und feine Brbeitskamerade »

9. 12. 1914 NlN 2. 9 . 1943

Nach Gottes allmächtigem Willen
starb unser herzensguter , unver¬
geßlicher Sohn , mein geliebter ,
treuer Bruder . Hauptman »

Erich Münkle
Bataillons -Führer in einem Gre -
nadier -Regt . , Inh . des EK . 1 . u .
2. Klaffe , des Verw .. und Inf .-
Sturmabzeichens , in soldatischer
Pflichterfüllung im Osten naf
schwerer Verwundung den Hel-
dentod für Führer und Vater -
land . In tiefem Leid :

Andr . Hermann « . Fra » Luise ,
verw . Münkle , der Bruder :
Gefr . Alfred Hermann , z . Zt .
Wehrmacht , Familie Georg
Münkle , Geislingen -Etg ., und
alle Brrwandte ».

Arnbach , den 12. Oktober 1943 .
Die Gedächtnisfeier hat in aller
Stille stattgefunden .

Todesanzeige » nd Danksagung .
Unsere liebe , gute Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter u . Schwie -
germutter , Frau
Josefine Haegele Ww .

geb . Debler
ist am 4. Oktober für immer von
uns gegangen .
Wir haben sie in aller Stille zur
letzten Ruhe gebettet und dan¬
ken herzlich für erwiesene Teil¬
nahme . Die trauernden Hinter¬
bliebenen :

Otto Haegele , zur Zeit Wehr¬
macht , mit Fra » , geb . Ger¬
hardt , W. Ruß mit Fra «, geb .taegele , Emilie Haegele , Ida

toll , geb . Haegele , Earl Hae¬
gele, Oberleutn ., mit Familie .
Schwester M . Berckmanr -Ruß .

Pforzheim , den 6 . Oktober 1943
Gymnasiumstraße 127.

Hart und schwer traf
uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß unser lieber ,
herzensguter Sohn , Bru¬

der und Schwager , Pionier
Richard Riegsinger

im Alter von nahezu 19 Jahren
im Osten sein Leben für seine ge.
liebte Heimat gab . In tiefem
Leid :

Die Eltern : August Riegsinger
und Fra «, die Brüder : August
Riegsinger mit Familie , Tail¬
fingen , Emil Riegsinger m. Fa¬
milie , Tailfingen , Robert Rieg -
stnger m . Familie , Niebelsbach ,
Walter Riegsinger , z. Zeit im
RAD ., mit Brauk , die Schwe-' stern : Friedrike Bitzer "mit
Mann , Tailfingen , Luise Gut .

■ brod mit Man », z . Zt . im La¬
zarett , Tailfingen , Mathilde
Rapp « nd Mann , Eutingen ,
die Braut : Gertrud Ritter ,
Stammheim , und alle Miver -
wandte » .

Feldrennach , 13. Oktober 1943.
Trauergottesdienst Sonntag -, den
17. Okt ., nachm . ' /-3 Uhr , in Feld -
rennach .

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nach¬
eicht , daß am Montagabend nach
einem arbeitsreichen Leben meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter ,
Großmutter , Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Bechtold
geb . Kusterer

im Alter von nahezu 73 Jahren
oon ihrem Leiden erlöst wurde .
Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen :

Julius Bechtold « . Angehörige .
Pforzheim , den 12 . Oktober 1943 .
öolzgartenstr . 16. - Beerdigung :
Donnerstag nachm . ' / -3 Uhr .

Unsere liebe , gute Tante , Groß -
tante und Urgroßtante ,
Fräulein Karoline GroB

ist am Donnerstag , den 7. Okt .,
infolge eines Unfalls in die
ewige Heimat abgerufen wor -
den . — Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden . —
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heimgang der Entschlafe -
nen und für die vielen Blumen¬
spenden sagen wir unseren
herzlichsten Dank .- Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Robert Huber .
Pforzheim , 19 . Oktober 1943 .
Dr . Fritz -Todt -Straße 55.

Todesanzeige .
Allen Verwandten und Bekann¬
ten die • schmerzliche Mitteilung ,
daß unser liebes , gutes Kind

Ursula
nach kurzer , schwerer Krankheit
in die ewige Heimat eingegangen
ist. In tiefer Trauer :

Fam . L. Hof und Verwandte «.
Pforzheim , Salierstr . 25 , den 12.
Okt . 1943. - Beerdigung : Don¬
nerstag , 14. 19. 43, 14 .39 Uhr .

Todesanzeige .
Heute nacht entschlief unsere lb .
Mutter , Groß - und Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante

Karoline Eberhard
geb . Stark

im Alter von 76 Jahren .
Robert Starck «. Fra « Emilie ,
geb. Eberhard .

Eutingen , den 12 . Oktober 1943.
Beerdigung 15. 19. 43 , nachmitt .>/-2 Uhr .

Statt Karten !
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinschei -
denz meines lieben Mannes und
guten Vaters sagen wir allen
herzlichen Dank . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Emilie Mebmau »,
geb . Urban .

Pforzheim , den 12. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme , die ich bei dem Hinfcheiden
meines lieben, unvergeßl . Mannes
Johann Kusterer von allen Seiten
erfahren durfte, spreche ich meinen
herzl. Dank aus . Besonderen Dank
für die trostreichen Worte , die vielen
Kranz - und Blumenspenden u. allen ,
die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
geleiteten. Zn stillem Leid :

Berta Kusterer , geb. Mayer
nebst allen Anverwandten .

Pforzh . -Brötzingen , 5 . Okt . 1943.

Statt Karten !
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir - beim Heim -
gang meiner lieben Frau , und
Mutter ihrer beiden Kinder Ruth
Küntele erfahren durften , sage
ich hiermit herzlichen Dank , eben¬
so für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und all denen ,
die sie zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten . In tiefer Trauer :

K. KLukele jr . und Kinder .
Niefern , den 5 . Oktober 1943

Für alle Liebe und mitfühlende
Teilnahme an dem harten Schick ,
salschlag , der mich durch den Hel¬
dentod meines lieben , unvergeßl . ,
einzigen Sohnes , Wachtm . Karl
Layer , getroffen hat , danke ich
von ganzem Herzen . Besonderen
Dank für die trostreichen Worte
u . denen , die ihm bei der Trauee -
feier die letzte Ehre erwiesen . 3n
tiefem Schmerz :

Fra « Anna Layer , gab . Seip ,
mit Anverwandten .

Pforzheim , den 8 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl. Anteil¬
nahme , dieuns beim Heldentod meines
herzensg. Mannes , uns. lieb. Sohnes ,
San . -Uffz . Walter Schläfer , zuteil
wurden , sprechen wir auf diesemWege
unseren aufrichtigen Dank aus . Beson¬
deren Dank für die reichen Blumen¬
spenden, die tröstenden Worte , den er¬
hebenden Gesang , u . Dank all denen,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Ella Schläfer , geb . Schwemmle .
Fam . Wilhelm Schläfer .

Für die uns in so reichem Maße
anläßlich des Ablebens meiner lb .
Ehefrau , meiner unvergeßlichen
Mutter , unserer lieben Tochter ^
Schwester , Schwägerin u . Tante
Emilie Zweydinger , geb . Haug ,
erwiesene Anteilnahme u . Kranz¬
spenden danken wir auf diesem
Wege herzlich , da durch die aus¬
gedehnten zahlreichen Anteilnah .
men eine Einzeldanksagung un¬
möglich ist. Die Hinterbliebenen :

feinrich Zweydinger und Sohn
einer , nebst allen Anverwandt .

Für all die Liebe und Anteil -
nähme , die mir beim Heldentod
meines Mannes Hans Herr , Ar -
beitsführer , bezeigt wurde , danke
ich herzlich .

Frau Maria Herr und Kinder .

Für die mitfühlende u . herzliche
Anteilnahme an dem -uns betrof .
fenen schweren Perlust durch den
Heldentod unseres lieben , unver¬
geßlichen , einzigen und innigst .
geliebt . Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen , Obergefr .
Helmut Rösch, sagen wir allen
innigsten Dank , besonders für d .
Blumenspenden u . den Teilneh .
mern an der Trauerfeier . In tie .
fem Leid : Familie » Gust . Rösch

und Erich Llauß .
Pforzh ., K .-Fr .-Str . 32, 7 . 19. 43

Anläßlich der Krankheit und des
Heimgangs unserer lb . Entschla -
senen , Frau Luise Zügel Ww.,
geb. Maier , durste sie und wir
viel Liede und Teilnahme ersah ,
ren . Wir sagen allen recht herz ,
liehen Dank . Im Namen der Hin .
terbliebenen :

Johann Oesterle .
Pforzh .-Brötzingen , 9 . Okt . 1943 .

Für die so große u. liebe Anteilnahme ,
die wir bei dem schmerzlichen Verlust
durch den Seemannstod unseres un¬
vergeßlichen einzigen Sohnes , unseres
geliebten Bruders und Bräutigams ,
Masch.-Obgfr . Kurt Schmidt , dan¬
ken wir von ganzem Herzen. Beson¬
deren Dank für die schönen Blumen¬
spenden und allen denen, die unserem
Lieben die letzte Ehre enoieGmhüten .
Zn tiefem Leid:
Die trauernd . Hinterbliebene « .

Dillstein , den 6 . Oktober 1943.

Herzlichen Dank sprechen wir aus für
die aufrichtige Anteilnahme , die uns
beim Heimgang meines lieb. Mannes ,
uns. gut . Vaters , Groß - u . Schwieger¬
vaters Friedrich Schwemmle ent¬
gegengebracht wurde . HerzlichenDank
für die trostreichenWorte , den Gesang ,
sowie all denen, die ihn zur letzten
Ruhestätte geleiteten.

Fra « Lnise Schwemmle und
Me Angehörigen .

Büchenbronn , Waldrennach , 8. 10. 43.

Tiefbewegt von so viel Liebe und
Teilnahme , die wir in unserem
großen Schmerz durch den Helden ,
tod meines lb . Mannes , unseres
guten Vaters , Obergefr . Oskar
Schönthaler , von allen Seiten er .
fahre » dursten , sagen wir hier ,
mit herzlichen Dank . In tiefem
Leid im Namen aller Anver¬
wandten :

Mina Schönthaler , geb . Duß ,mit Ursula , Reinhard « . Theo .
Schwann , Oktober 1943.

ür die aufrichtige u . liebevolle
eilnahme anläßlich des Helden -

tvdes unseres lieben , unvergeß¬
lichen Gefallenen . Obergefr . Wil .
heim Letsche, sowie für die vie »
len Blumenspenden und allen
denen , die an der Trauerfeier
teilgenommen haben , sagen wir
innigsten Dank .

Dm. Gattin : Elsa Letsch«, geb .
Heugel , « . alle Anverwandte » .

Oetisheim/Huchenfeld , 7 . 19. 43.

Statt Karten .
Für die überaus große und herz ,
liche Teilnahme beim Heldentod
unseres lb . Entschlafenen , Ober -
gefreiter Alfred Hepfer , sprechen
wir unseren tiefen Dank aus ,
ganz besonders aber allen denen ,
die ihn so reich mit Blumen be¬
dacht haben und ihm die letzte
Ehre erwiesen .

Gertrud Hepfer mit Lindern
Doris und Dieter .

Pforzheim , den 9 . Oktober 1943 .
Schelmenturmstraße 7.

llzuoortausckenl Filmtheater

Beim Heldentod meines lieben
Sohnes und Bruders , Gefr . Otto
gimmerman « , wurde mir von |
allen Seiten so viel warme Teil¬
nahme entgegengebracht , daß ich
bitte , auf diesem Weg meinen
herzlichsten Dank dafür ausspre¬
chen zu dürfen . Auch Dank für
die vielen Blumenspenden . Ins¬
besondere danke ich all denen , die
ihm bei der Trauerfeier die letzte
Ehre erwiesen . In tiefem Leid :

Fra « Maria gimmerman » .

Für alle Liebe und herzl . Anteil¬
nahme , die uns anläßlich des Hel .
dentodes unseres lieben , braven
u . unvergeßlichen Sohnes , Ober -
gefr . Karl Fuchs , in so großer
Zahl zugegangen sind , sagen wir
aufrichtigen Dank . Besonderen
Dank für die vielen Blumenspen¬
den und allen , die unserem lieb .
Karl die letzte Ehre erwiesen ha¬
ben . In tiefer Trauer :

Die Eltern : Johann Fuchs
»nd Fra «.

Schömberg , 5 . Oktober 1943.

Tausch !
! Gebot , guterhalt . !
I Babywäsche , evtl ,
lmit Paidybett mit

Gummireifen . Ge-
j sucht guterhalteneI

Schreibmaschine .
I Ang . u . L 35693.
! Tausch ! Geboten !
lelekt . Plattenspie ,
ler , Wechselstrom .
110/220 V . ; gesucht

[ gleiches Gerät te ]
Gleichstrom .

I Fuchs , Gabelsber -
gerstraße Nr . 23.
Tausch ! Geboten !
1 Paar Schaft - od.

I Reitstiefel / sehr
gut erh . ; gesucht
Chaiselongue oder !
Gasherd mit Back,
ostn , Evtl . Auf¬
zahlung . Angebote !
unter A 13189 an !

j den Verlag .
Gebote » eichener

Schreibtisch m . Le.
dereinlage , runder !
Tisch und Flur -
garderobe i . elfen ,
»ein : gesucht Näh¬

maschine u . Baby¬
wäsche . Angebote !
unter H 13113 an '
den Verlag .
Geboten Weinfaß

89 bis 209 Liter !
haltend ; gef . gute
Herrenstiefel Nr .
88—42 . Angebote !
unter M 35675 .
Damenfahrrab gef.
evtl , ohne Bereich .
Geb . in Tausch H .-
Armband -Ilhr , 15 !
St . , Ia . Ankerwerk .
Evtl . Zuzählung .
Angebote unter A
335676 an d . V . '

Ufa -Theater
Heute letzter Tag ! - Wie¬
deraufführung täglich 2 .39, 5.00,
7 .39 Uhr : Der lustigste aller Rüh -
mann -Filme : „ Quax . der Bruch¬
pilot ' . Spielleitung : Kurt Hosf -
mann . Neben Heinz Rühmann fin¬
den wir in großen Rollen Lothar

firmans , Harry Liedtke , Karin
imboldt , Hilde Seffak , Liga

Brink . Ein Film nach dem Herzen
des Publikums . Vorher : Kultur -
film : Wapiti » der Landstraße ' . —
Die Deutsch « Wochenschau nach dem
Hauptfilm . — Jugendliche zugelaff .
Ab Donnerstag : „ Wien 191»' , mit
Rudolf Forst « ; Heimckh Geouge » .
Lil Dagover .

lOcrbcflnjeigcn

LIU - LlcHtsplele
2.30, 5 .00, 7 .30 Uhr . 3 » Wieder -
aufführung „ Die Töchter Ihrer
Exzellenz ' . Ein Volksstück aus der
alten Donaustadt . — Wien , wie es
weint und lacht mit Willy Frit !
Käthe von Nagy , Gustav Waldau ,
Hgnfi Niese , Hans Moser , Adele
Sandrock . — Kulturfilm : „Riesen
deutscher Käferwelt ' . - Wocheuscha»
vor dem Hauptfilm . - Für Jugend
liche nicht zugelaffen .

ModernesTheater Ruf 8925
2. Woche! Nur noch 2 Tage ! Beginn
2 .30, 5 .00, 7 .39 Uhr . Sn Erstauf -
führung : „ Geliebter Schatz' . Ein
Terra -Film m. Johannes Riemann ,
Dorit Kreysler . Harald Paulsen ,
Ida Wüst . - Wenn Ihnen jemand
von diesem Film erzählen will , hal¬
ten Sie ihm den Mund zu . Die
Ueberraschung ist alles ! Sichern
Sie sich einen Genuß von nicht zu
übertreffender Heiterkeit . - Kultur -
film : „ Verwitterte Melodie ' . Nach
dem Hauptfilm : Deutsche Wochen¬
schau. Jugendliche nicht zugelaffen .
Vorverkauf für den nächsten Tag
jeweils an der Tageskasse .

Sladttkeater
Brauner I Me AbendvorstellMWe «

Dam .-Regenmantel ! um 19 Ahr !
Größe 44, guterh ., Heut « Mittwoch ,

beginne »

TT Okt . , Ballett ,
suite u. Gluck. Hierauf : „ Das Nacht¬
lager in Granada '

, Oper vo« Eonr .
Kreutzer . (2. Vorst , der Mittwoch -
Gruppe I in KdF .)

Donnerstag , 14 . Okt . : „ Wiener Blut '
(Stammsitzmiete Buchst . E - frühere
Donnerstag -S -Miste ) und Freiverk .

Freitag , 15. Ost . : Erstaufführung !
„ Flucht vor der Liebe ' , Lustspiel v .
Renate Uhl . (Stammsitzmiete , Buch¬
stabe <1 - frühem Frejtag -S -Miete )
und Freiverkauf .

geg . Burschenreg .
Mantel zu tausch . !
gesucht . Angebote
unter M 13Ä3 an
den Verlag ,
Guter Winterma » - !
tel für 12—ISjähr .
Jungen gea . einen
Regenmantel für !
16—17jährigen zu
tauschen ges . (kein !
Gummi ) . Salier .
str . 23 (E . Roller ) .
Geboten Kinber -

kapenwage » ; gch .
Kochtöpfe und kl .
Leiterwagen . Ang .
unter M 13312 an
den Verlag .
Ei» guterh . Wasch-
keffel z . tausch , ge¬
gen 1 elektr . Steh¬
lampe , 220 Volt

Holzgartenstraße
Nr . 31.

Zu tauschen eine !
Spülwanne gegen
Korbflasche , 10 bis
20 Ltr . halt . An - !
geböte unter K !
13319 an d. V .
Gebote » guterhalt . !
Kinderkastenwag . ;

gesucht Sportwag .
oder Koffer
i l l a d t , Cal -

wer Straße 145.
Gebote »

schwarz « Schuhe »

tthastb ' SkischuhsIKameradschaftdes ehem.Bad . FuB
!Größe 40/41 . Ang ! |
unter 2 13295.

Emma freut sich !
Vor einer Minute brachte Ihr der
Briefträger die Mitteilung, daß ihr
Achtellos der Deutschen Reichslot-
terie mit 5000.- RM herausgekom-
men ist . Der Grundstock für das
nach dem Kriege zu errichtende
Eigenheim wäre somit gelegt. Hoch
heute soll es ihr Bräutigam durch
einen Feldpostbrief erfahren. Seit
fünf Jahren spielte sie beharrlich
die gleiche Los -Nummer , es reich¬
te aber nur zu kleineren Gewin¬
nen, nun ist endlich der große
Wurf gelungen, 5000.- RM für den
lächerlich kleinen Einsatz von nur

3.- RM je Klasse.
V« 3.-, ' /. 6 .-, >/- 12.-, -/, 24 .- je,Kl .
Ziehung erste Klasse: 15./16 . Oktober
Staatliche Lotterie -Einnahme

Herm .Göhringer
Pforzheim - im Rathaus
Postscheckkonto : Karlsruhe 213 98

*-

Stilntek

Ift Haushalt, Werkstatt und
Betrieb • überall ist Salmiak*
ATA der flinke, seifesparen *
de Helfer bei jeder groben
Reinigungsarbeit, auch beim
Säubern ; von Böden und
Treppen aus Holz, Stein usw.

Freitag , K . Okt ., 19 .30 Uhr : im
Städt . Saalbau : Volkstüm¬
liches Konzert . Ausf . : Das städtische
Orchester , Ehristel Kühl (Sopran ) ,
Lndw . Mayerhofer (Bariton ) , Wols -
gang Windgassen (Tenor ) . Leitung :
Städt . Musikdir . Hans Leger . (Vor¬
verkauf : Stcdtthegterkaffe u . Gesch.
d . NS . -Gem . „Kraft durch Freude "

,
Oestl . 37a .)

veranstattungen
Kammersänger Fritz Harlan
vom Deutschen Theater Den Haag
und Amsterdam (früher Staatsthea¬
ter Karlsruhe ) gibt morgen Don¬
nerstag 19.30 Uhr im Pforzhei -
mer Luthersaal einen Heitere » Lie¬
ber. und Arienabend mit Werken
von Schubert , Mozart , Wokf,
Strauß , Loewe und Verdi . Karten
von 2 .— bis 5 .— Mk. bei Otto
Rieckers Buchhandlung . (85382

verein, - Kn , eigen

!Gesucht moderner I
Sessel ; geb . eins . ,

jgt , Teppich , 2X3 |
|m . Ang . I 13297 '

Gebot , erstklassige !
Ballyschuhe , Größe
39 , Heizkissen , 229
Volt ; ges . tadel ! . !
D . -Wintermantel ,

br . o . ' fchw. , Gr .
44/46 , Wertaus .
gleich. Angebote
G 13272 a . d .

~ ~

Tanfch ! Geboten !
ruterhalt . schwar -
jes Klavier ; gss _!
gleichwertig . Radio
Allstrom . Angeb .
unter M 13281 .

~

Gebote » schwarz « !
Geschästsblufe od.

derschuhe , Gr .
. Hesucht blauer I

Arbettsanzug : An .
geböte M 13259 .

'

Geboten rin gut¬
erhaltener Kinder¬
kastenwagen ; ges . !
l Damensahrrad .
Angebote unter M
13239 an d . Verl .
Tanfch ! Geboten
zwei Wechselstrom¬
radio (nach Wahl ) ,
gesucht ein Gleich
stromradio . Zu er¬
fragen E . Wagner ,
Neuenbürg (Enz ) ,
Mühlstraße 34.

artill . - lgts . Nr. 14 Pforzheim
Unsere Monatsoersammlung findet
am Dienstag , 19. Okt . (Ausnahme ) ,
20 Uhr , im Lokal zur Klostermühli
statt . Der Kameradfchaftssührer .

S a st st ä t t e n
Hansa - Gasstätte
Heute Familien -Konzert .

Heiraten
Solider , allelnst . Mann .
gottgl ., vielseitig interessiert u . geb.,
nicht unbem ., wünscht Einheirat in
Kolonial - oder Gemischtwarengesch
oder sucht Frln . mit . Perm , zwecks
Gründung einer Existenz und har¬
monischer Ehegemeinschaft . Zuschr .
mit Bild unter Angabe der näheren
Verhältnisse , unter M 13231.

« eirat . Bin 59 I . alt , sehr rüstig
u . stehe in voll . Arbeit . Des Allein
seins müde , möchte ich mich wieder
verheiraten . Suche auf diesem Wege
mit netter , lieber Dame , auch Ww
in Verbindung zu treten im Alter
von 45—59 I . Zuschrift ., mögl . mit
Bild , unter H 13322 an den Verl .'

Sckmuckwaren
Flachgraveurarbeiten in Silber
werden laufend an selbst . Graveur ,
geschäft vergeben . Angeb . K 35667.

Moderne Juwelenentwdrfe
vo» Blumen -Broschen zu kaufen
gesucht. Angebote unter B 35668.

WEiR kann einen größeren Posten
Sicherheitsnadeln mit Platte zum

m , . - , , , Annähen von Abzeichen abgeben ?
Miet - vesurne | Fries-Arauner, Augsburger Kunst-

andwerk Augsburg , gegenüber
Perlachturm .Möbl ., heizbares

Zimmer von - Srn .
gesucht . Angebote
unter M 13655.
1 oder 2 gut möbl .
Zimmer in Pforzh .
von Ingenieur ges.
Angeb . G 13659.

Möbl . Zimmer
von Ingenieur für !
sofort gesucht !

(Dauermieter ) .
Angebote unter H !
13712 an d. B .

~

Möbl . Zimmer
für Schülerin der !
Meisterschule ge¬
sucht . Angebote a» !
Dr . Denke , Me -
lanchthonhaus .
1 öder 2 Zimmer
leer oder möbliert ,
mit fließ . Wasser ,
v . Geschäftsführe¬
rin gesucht . Ange .
bote u . F 13685 .

!Halsketten, Inhänger , Broschen
und anderen Schmuck in jeder Oua
lität und Menge , auch kleinste Po¬
sten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter Sb . 131 an die Ala Anzeigen
GmbH ., Saarbrücken , Schließf . 771 .

Partiewaren kunstgew. Art ,
jeder Posten , gegen Kaffe v . Gros¬
sisten zu kaufen gesucht . Angebote
unter 3 35671 an ben Versag .

Markasite » , Steingröße 0 bis
5, evtl , mit Exportnachweis , zu
kaufen gesucht . Earl Ludwig Wag -
ner , Kronprinzenstr . 7, Fernr . 2965

Email - , Metallschleif - u . Polier¬
arbeiten nimmt selbst . Geschäft
an bei best . Ausführung . Angebote
unter L 13118 an den Verlag .

(Reparaturen
Armbanduhren werden lausend ver .
geben . Ersatzteile werden angelie -
seit . Angebote unter B 35673 .

an Taschen , und'
.uff

Leeres Zimmer
-mit Kochgas - oder
Küchenbenützung v .

, alleinsteh . Hrn . zu
mieten ges . A
unte ; E 13293.

Goldschmiedearbeit in Ehar-
nierbroschen für Export laufend zu
vergeben . Angebote u . K 35674 .

'

Leistungsfähige Fabrik
für echte Silberbijouterien ist in d .

-. Lage weitere Aufträge für Export
Ang . k zu übernehmen . Angebote unte . K
3. » I 35614 an den Verlag ds . Bl ,

" •

A/0&

■■
— sie darf nicht vergeudet werden .
Auch elektrischer Strom ist wert ,
volle Energie . Seiner Wirtschaft!!-
chen AusnCtzung dienen dieTungs -
ram D-Lompenj sie helfen Strom
soaren und leuchten tageshell .

TUNGSRAM ^

könnte I
mehr Rohstoffe für

iKünzel’s AKA -FLÜID
I das bekan nte Hau smittel

_
Man muß schon Glück haben «
wann man bei seinem Apotheker
oder Fachdrogisten ein Fläschchen
erwischt , da es vorübergehend

Inur in beschränktem Maße
Ilieferbar ist
Deshalb sparsam damit,1

lüin Tropfen genug «!

GUTEN MT
! VON KÖCHE

ZU KOCHE .
GIBT DIE

'

MONDAMIN
CESELLSCHAFT ’MIT BESCHRANK¬
TER HAFTUNG, BEBUN -CHARLBC.9

Man freut sich,
wenn-etwas, was man tut, Er-|
folg hat. Notwendig ist aber,!
daß man die Gebraudisan-I
weisung genau beachtet !|

ftötet
tut ;:

Das - Fst der Erfolg !
9i« zvvnriässlg« und rödlid-e Wirkung]ron MatKi wurde amtlich beglaubigt/u.'-d wissensdiafWdi anerkannt .
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